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Noch einmal zur Antwort auf den Grotewohl-Brief:

Schumacher pflichtet Adenauer bei
Die Deutschen sollten mit dem Giotewohl-Brief aulgefordert werden , politisch Russen zu werden

Berlin (AP/dpa) . Der Vorsitzende der SPD ,
Dr . Kurt Schumacher , nahm am Sonntag
in einer Ansprache über den Berliner Sender
„Rias “ noch einmal zum Grotewohlbrief Stel¬
lung und bezeichnete ihn als die Vorbereitung
zur äußerlichen Zusammenfassung ganz
Deutschlands zu „einer russischen Provinz mit
deutschen Bewohnern“ .

Der Oppositionsführer unterstützte nach¬
drücklich die Ablehnung der Grotewohlvor¬
schläge hinsichtlich der Wiedervereinigung
Deutschlands durch die Bundesregierung . Da¬
bei sagte er, daß diese Einladung ein Bestand¬
teil der russischen Außenpolitik sei. Die Deut¬
schen sollen aufgefordert werden , politisch
Russen zu werden Im Grunde gebe es gar
keinen Grotewohlbrief, sagte Schumacher, son¬
dern allenfalls eine Briefaktion der russischen
Politik. In Wahrheit sei das Ziel des Briefes
doch nur , an die berechtigte Sehnsucht der
Deutschen nach nationaler Einheit zu appellie¬
ren, und sie aufzufordem, gegen die westliehen
Alliierten Front zu machen . „Es gibt aber keine

nationale und keine körperliche Freiheit auf
der Grundlage der russischen Vorschläge “
sagte er.

, Was heute von der Sowjetpropaganda als
deutsche Einheit verkauft wird,ist weder deutsch
noch Einheit : von Freiheit ganz zu schweigen .
Es ist die Zusammenfassung Deutschlands zu
einer russischen Provinz. “ In diesem Zusam¬
menhang erinnerte Schumacher an die Vor¬
schläge der Bundesregierung für gesamt¬
deutsche freie Wahlen vom 8 . Oktober 1950 ,
die bis heute noch nicht beantwortet sind.

Eine gesamtdeutsche Konferenz sei nur er¬
folgversprechend, wenn sich die Großmächte
vorher grundsätzlich über das deutsche Schick¬
sal geeinigt hätten . Die deutsche Einheit
werde aber nicht geschaffen , indem man die
Unfreiheit der Ostzone auf die Bundesrepu¬
blik überträgt .

Das Gerede von der Komammistenverfiolgung
im Westen sei völlig unwahr . Der einzige
Schauplatz für KommunistenVerfolgungen sei

Kreml : Atlantikpakt gleich Antikomintempakt
Note an Großbritannien und Frankreich bezeichnet westdeutschen Verteidigungs¬

beitrag als Friedensbedrohung

Moskau (AP/dpa). Der sowjetische Außenminister Wysehinsky hat den diplomatischen
Vertretern Frankreichs und Großbritanniens am Samstag ähnlich lautende Noten überreicht, in

denen die Sowjetunion den beiden Mächten erneut vorwirft , durch Pläne zur deutschenWieder¬

aufrüstung gegen das Potsdamer Abkommen über dieEntmilitarisierung Deutschlandsund gegen

den anglo-sowjetischen Beistandspakt gegen Hitler - Deutschland und seine Verbündeten in

Europa vom 26. Mai 1942 zu verstoßen.
In dieser Erwiderung auf die Antwortnoten

Frankreichs und Großbritanniens vom 15. De¬
zember 1950 wird behauptet , die Westmächte
bereiteten ein „Militärbündnis mit der Re¬
vanche -RegierungAdenauer in Westdeutschland
vor, das eine ernste Bedrohung des Friedens
darstellt “ . Die Sowjetunion bezeichnet die Fest¬
stellungen der beiden Westmächte, daß das
atlantische Bündnis strikten Verteidigungs¬
charakter habe, als den Tatsachen zuwider¬
laufend. Es sei allgemein bekannt , so heißt es
in der Note , daß dieselben Unterstellungen von
den faschistischen Führern in Deutschland , Ja¬
pan und Italien erhoben wurden , als diese es
vor Beginn des Angriffskrieges für notwendig
erachteten, auf diese Weise die öffentliche
Meinung zu beeinflussen. So handelten die Ver¬
fasser des „Antikomintern-Paktes “ . Es sei für
niemanden ein Geheimnis, daß sich das nord¬
atlantische Bündnis gegen die Sowjetunion und
die Volksdemokratien richte.

Aus den gegenwärtigen Verhandlungen über
einen deutschen Verteidigungsbeitrag , an denen
ehemalige Hitlergenerale wie Speidel und Heu¬
singer teilnehmen, gehe unwiderleglich hervor ,
daß ein Militärbündnis der Atlantikpaktstaaten
mit Deutschland gegen die Sowjetunion sowie
die Wiederaufstellung einer regulären deutschen
Armee geplant seien .

Da die Sowjetunion oder die Volksdemo¬
kratien weder Frankreich noch Großbritannien
noch die USA oder irgend ein Land in West¬
europa einschließlich Deutschlands drohten ,
seien die Behauptungen über die Notwendigkeit
zur Errichtung einer westeuropäischen Ver¬
teidigung unbegründet . Weder seien sowjetische
Truppen jenseits der sowjetischen Westgrenze
konzentriert noch entsprächen dieAngaben über
die Aufrüstung der osteuropäischen Staaten der
Wahrheit. Auch der Hinweis auf militärische
Einheiten in Ostdeutschland entbehre jeder
Grundlage.

Außerdem wendet sich die Note gegen die
geplante Revision des Abkommens über die
verbotenen und eingeschränkten Industrien , da

Neue Gebietsabtretung an Polen
Berlin (AP) . Einen sechs Kilometer breiten

Gebietsstreifen der Insel Usedom hat die So¬
wjetzonenregierung „zum Beweis der Festigung
der deutsch-polnischen Freundschaft “ an Polen
abgetreten , meldet der Westberliner „Tages¬
spiegel “ . Die neue Grenze verlaufe unmittelbar
vor dem Seebad Ahlbeck. Der in der ab¬
getretenen Zone liegende Ort Friedrichstal habe
wenigeStunden nach Bekanntgabe des „Freund -
schaftsaktes“ von seinen deutschen Einwohnern
geräumt werden müssen.

dies eine Verletzung der Beschlüsse von Jalta
und Potsdam darstelle. Und zum Schluß macht
die SowjetunionFrankreich und Großbritannien
für die Lage verantwortlich, die sich aus der
Verletzung der während des Krieges geschlosse¬
nen Freundschaftsverträge ergebe.

Hilfe für Indien
Washington (AP) . Aus Regierungskreisen in

Washington verlautet , daß der Kongreß in
Kürze darum «reüeht werden MÄ , <Se Überlas¬
sung von Getreide irti Werte vom 200 000 000
Dollar (840 000 000 DM) an Indien zu billigen

Nach Schätzungen der indischen Regierung
ist das Leben von ungefähr 10000 000 Menschen
in Indien durch die Auswirkungen von Über¬
schwemmungen, Dürren und andere Naturein¬
flüsse bedroht.

vielmehr die Sowjetzone, denn dort würden
alle alten Kommunisten verfolgt, die es mit
der Idee des ursprünglichen Kommunismus
ernst meinten . Der Versuch über den Grote¬
wohlbrief mit den Deutschen ins Gespräch zu
kommen , sei bereits mehrere Male gemacht
worden , um auf diese Weise den Schein zu er¬
wecken, daß die Russen die einzige Macht
seien, die das ganze deutsche Volk ansprächen.
Dabei ginge es ihnen aber nur um Reparatio¬
nen aus der laufenden Produktion West¬
deutschlands und um Kontrolledes Ruhrgebiets,
nachdem sie die Sowjetzone ausgeplündert ha¬
ben . Die deutsche Einheit werde nur auf der
Grundlage der deutschen Freiheit nach innen
und außen durchgesetzt werden.

In einem Referat bei ■der SPD -Vorstands-
sitzung am Sonntag in Bonn blieb Schumacher
hinsichtlich eines deutschen Verteidigungsbei-
trages weiter bei seiner These „gleiches Opfer
— gleiches Risiko“.

Frankfurt verbietet Versammlungen
mit politischem Einschlag

Frankfurt/Main (AP) . Der Frankfurter Poli¬
zeipräsident hat am Samstag „bis auf weiteres“
alle öffentlichen Versammlungen „mit politi¬
schem Einschlag“ verboten. Damit ist unter
anderem eine für Montag in Frankfurt an¬
gesetzte „Friedenskundgebung“ der „Kämpfer
für den Frieden “

, die nach Meldung der kom¬
munistischen „Sozialistischen Volkszeitung “ die
Bevölkerung „über die Bedeutung des Treffens
von Eisenhower, Adenauer und Schumacher
aufklären “ sollte, verboten worden.

Drei Todesopfer auf der Autobahn
Darmstadt (dpa ) . Die Autobahn Mannheim —

Frankfurt forderte zum Wochenende .drei To¬
desopfer.

Am Samstagabend rasten bei Lorsch ein Last¬
zug mit Anhänger aus Stuttgart bei dem Über¬
holen eines anderen und ein Personenwagen
über die Böschung hinaus in den Graben. Der
Stuttgarter Lastzug stürzte um und begrub die
Mitfahrende» . Der Beifaĥ r Palrl Müller und
der mitfahrende Reinhold Wiedemarm aus
Stuttgart waren sofort tot.

Einige Stunden zuvor war bei Moerfelden
ein aus Richtung Frankfurt kommender Last¬
zug die rechte Böschung hinabgefahren. Da¬
bei stürzte der 15jährige Helmut Drehs aus
Neudorf bei Bruchsal aus dem Sitz neben dem
Fahr « : und wurde unter den Rädern getötet.

Eisenhower : Es gibt keine Neutralität
Wahrscheinlich wird er auch nach Madrid fliegen

Heidelberg (dpa) . Der Oberkommandierende
der Atlantikstreitkräfte in Europa, General
Dwight Eisenhower, traf am Samstagvormittag
von Frankfurt kommend in Heidelberg ein . Ihm
zu Ehren fand eine Parade amerikanischer, bri¬
tischer und französischer Truppen statt , der
maßgebende militärische Führer der westlichen
Besatzungstruppen in Europa beiwohnten. An¬
schließend hatte Eisenhower eine Unterredung
mit dem Chef der amerikanischen Streitkräfte
in Europa, General Thomas T . Handy, und an¬
deren hohen Offizieren.

Auf einer Pressekonferenz in Frankfurt be¬
tonte General Eisenhower, wenn er jetzt nach
Deutschland komme, habe er einen Strich un¬
ter die Vergangenheit gezogen . Er habe keine
Vorbehalte gegen eine Nation oder ein Volk.
„Ich bin in einer Friedensmission nach Deutsch¬
land gekommen“

, sagte der General. „Wir haben
auf unserer Reise festgestellt, daß überall Men¬
schen leben, die in Frieden und Freiheit hin¬
ter einem Schutzwall leben wollen. Dieser
wächst aber nicht aus sich selbst, sondern nur
aus Einigkeit. Diese Einigkeit ist die Quelle
unserer Kraft , der Nährboden der Kultur und
Zivilisation.

Ich bin nach Europa gereist, um die Gefühle,
den Geist und Stärke der europäischen Natio¬
nen zu studieren und um zu untersuchen, ob
wir in Kraft und Entschlossenheit zusammen¬
stehen können , so daß die Freiheit nichts zu
befürchten hat . Alle Verhandlungen über poli¬
tische Abmachungensind letzten Endes wertlos,

80 Tote bei Lawinenkatastrophen
Kurorte und Dörfer von der Außenwelt abgesdmitten - Eisenbahnbrücke ® zerstört

Genf (dpa/AP). Eine Naturkatastrophe größ¬
ten Ausmaßes hat am Samstag die Ostschweiz
und Tirol heimgesucht. Nach ununterbrochenen
Schneefällen gingen in diesem Gebiet gewaltige
Lawinen nieder, die viele Orte von der Außen¬
welt abschnitten und den Verkehr völlig lahm¬
legten. Nach bisherigen Feststellungen sind über
SO Menschen bei den Lawinenkatastrophen in
den Alpen ums Leben gekommen.

Der Schweizer Rundfunk meldete am Sonn¬
tag , daß 37 oder 38 Personen von Lawinen ge¬
tötet worden seien. Eine weitere Zahl wurde
schwer verletzt oder wird noch vermißt . In
Österreich haben die Lawinen 14 Menschen¬
leben gefordert. Weitere fünf Personen ver¬
unglückten schwer.

Inzwischenereigneten sich neue Katastrophen .
In Champery(Ostschweiz ) wurden drei Strecken¬
arbeiter in eine Schluchtgeschleudert. Einer von
firnen wurde getötet, die beiden anderen wur¬
den schwer verletzt

In der Schweiz sind Arbeitskolonnen fieber¬
haft beschäftigt, die verschütteten Straßen und
Bahnlinien freizulegen. An der St.-Gotthard-
Linie, die an vier Stellen unterbrochen ist, sind
500 Arbeiter tätig . Die Simplontunnel-Strecke
wurde an mehreren Stellen blockiert. Arosa und
Davos sind von der Umwelt abgeschnitten. Die
Eisenbahnbrücke in der Nähe von Brienz ist
von Lawinen zerstört worden. Zwischen Zer¬
matt und Viege wurden die Bahngleise auf¬
gerissen.

Andermatt war am Sonntag noch völlig iso¬
liert Von 15 bei Andennatt verschütteten Per¬
sonen konnten drei, unter ihnen zwei Kinder,
nur als Leichen geborgen werden. Acht werden
noch vermißt Der kleine, an der österreichi¬
schen Grenze gelegene Gebirgsort St Anton
war am Sonntagmorgen in dichten Nebel ge¬
hüllt . Vier Häuser und fünf Ställe waren am
Samstag in diesem Ort von Lawinen zerstört
worden , wobei ein 17jähriger Einwohner ums
Leben kam.

wenn das Herz nicht dabei ist“, sagte Eisen¬
hower . Auf seiner Reise durch zwölf Haupt¬
städte sei er in seiner Überzeugung gestärkt
worden , daß dort die Regierungen und Völker
entschlossen zusammenstehen. „Ich hoffe , daß
auch das deutsche Volk sich einreiht . Wenn das
so ist, dann müssen die deutschen Menschen
das Gefühl haben , daß sie nicht nur für Frie¬
den und Zivilisation, sondern auch für ihr
eigenes Land kämpfen . Kein Soldat — und ich
als Oberbefehlshaber weiß das — möchte sonst
in der ersten Linie stehen. Wenn er dort kämpft,
muß er das Gefühl haben , daß er sein Land
verteidigt .“

Auf die Frage eines Korrespondent« ! , was
er von angeblichen französischen Plänen halte,
nach denen Deutschland neutralisiert werden
soll , antwortete Eisenhower: „Ich kann nicht
neutral bleiben , wenn die ganze Zivilisation auf
dem Spiele steht . Es gibt keine Neutralität.
Mit der Welt muß man rechnen, wie sie ist . Der
einzelne kann nicht neutral bleiben, wenn seine
Familie angegriffen wird . Je mehr Kräfte ich
auf meiner Seite habe , desto zufriedener bin
ich .“

Zu dem Empfang, den Hochkommissar
McCloy in Bad Homburg General Eisenhower
geben wird , ist ausdrücklich der Westberliner
Oberbürgermeister Reuter eingeladen worden.

Die amerikanische Nachrichtenagentur INS
will am Samstag in Madrid erfahren haben,
daß General Eisenhower doch noch die spa¬
nische Hauptstadt besuchen werde. General
Franco habe das spanische Kabinett davon un¬
terrichtet , daß Eisenhower unmittelbar im An¬
schluß an seine Reisen nach Griechenland und
der Türkei Madrid aufsuchen werde.

Churchill kam — Nehru ging
Paris (AP) . Nach einmonatigem Urlaub in

Französisch-Marokko traf Winston Churchill am
Samstag auf dem Luftwege in Paris ein, wo er
Gast der früheren französischen Ministerpräsi¬
denten Paul Reynaud und Georges Bidault war
und am Sonntag mit dem Ministerpräsidenten
Pleven und Verteidigungsminister Moch zu¬
sammentraf .

Der indische Ministerpräsident Nehru ist am
Samstag nach dreitägigen Konferenzen mit
französischen und indischenDiplomaten in Paris
auf dem Luftwege nach Neu Delhi abgereist.
Die Franzosen stimmten mit ihm darin über¬
ein, sagte Nehru, daß jede Möglichkeit zur Er¬
haltung des Weltfriedens ausgenutzt und keine
übereilten Schritte unternommen werden sollten.

Eiden an Grippe erkrankt
Böen (dpa) . Der gegenwärtig kn Bundesge¬

biet weilende frühere britische Außenminister
Anthony Eden ist plötzlich an Grippe erkrankt .

Vietminh-Offensive in Indochina abgewiesen
Seit Mitte dieses

Monats haben die
Truppen derVietminh
wieder die Initiative
ergriffen und mit
starken Kräften eine
Offensive gestartet ,
die sie bis auf 30 km
an die tonkinesische
Hauptstadt Hanoiher¬
anführte . Am 17.
Januar erfolgte uord-
westlich der Stadt er¬
neut ein Großangriff ,
der mit Artillsrie -
und Flugzeugunter¬
stützungabgeschlagen
werden konnte . Dabei
kam es zu olutigen
Nahkämpfenzwis-hen
den Aufständigen und
marokkanischen Ge-
birgstruppen , die mit
dem Ruf „Außer Al¬
lah gibt es keinen
Gott“ in heftigen Ge¬
genstößen auf die
Angreifer eindran¬
gen . (dpa)

Lucnam
usiduon g

Haipnon

Beschränkung und Klärung
H . B. Der Mensch ist gut — der Mensch ist

schlecht — an diesem theoretischen Gegensatz
schieden sich die Geister von jeher . Und die
Enthusiasten des Nutzens , die zu einem „so¬
wohl — als auch“ hinfanden , haben zwar zur
Bereicherung des Gesprächs, aber nicht zur
Klärung beigetragen . Das scheint sehr weit
hergeholt zu sein. Und doch können wir be¬
obachten , daß bei allen vom Menschengeist
geschaffenen Institutionen der Mangel an
Wissen und Erkenntnis über das Wesen des
Menschen sein Teufelshandwerk getrieben hat
und treibt .

In dem nach menschlichem Ermessen kurzen
Zeitabschnitt von 135 Jahren sind drei Institu¬
tionen geschaffen worden , die den Krieg in
Zukunft aus der Welt verbannen sollten die
Heilige Allianz, der Völkerbund , die Vereinten
Nationen. Sie haben gemeinsam, daß ihre
Gründung ursächlich mit oier Erfahrung eines
zerstörenden Krieges zusammenhängt , daß ähr
Entstehen als eine Folge des Erschreckens und
eine Tat der Reue über die menschliche
Schlechtigkeit anzusehen ist , deren Wieder¬
holung gefürchtet wurde und vermieden wer¬
den sollte. Außerdem ist ihnen allen gemein¬
sam , und das ist wesentlich , der große Irrtum ,
das Gute und das Böse seien geographisch
verteilt . Hieraus folgte eine Vermengung der
Zielsetzungen und Überschätzung der diesen
Institutionen innewohnenden Kräfte , die zweien
ein unrühmliches Ende bereitete und die dritte ,
die UNO , an den Rand der Existenzbedrohung
brachte.

Wir können ganz konkret werden . Die UNO
ist trotz ihres neuen und imponierend hohen
Generalsekretariats in New York in der Ge¬
fahr der Auflösung, weil bei ihrer Gründung
zwei Begriffe vermischt wurden — kollektive
Sicherheit und Weltregierung . Beide schließen
sich als Aufgaben aus , insofern, als der erste
voraussetzt , daß der Mensch schlecht , die
zweite, daß er gut ist . Das ist absichtlich über¬
spitzt formuliert worden und kann so erklärt
werden:

Der Begriff „kollektive Sicherheit“ bedeutet,
daß eine Reihe von Völkern sich zusammenfin¬
det, um ihre Abwehrkräfte gegen ein nicht zu
ihnen gehörendes Volk oder eine Anzahl von
nicht zu ihnen gehörigen Völkern zu organi¬
sieren. Sicherheit gegen jemanden — der Zweck
ist völlig eindeutig . Das Mittel ist das Kollek¬
tiv , der Zusammenschluß , und die Zahl der
vereinigten Nationen spielt nur insofern eine
Rolle , als der Nutzen mit ihrem Anwachsen
steigt. Eine Einschränkung allerdings muß ge¬
macht werden : mindestens eine Nation darf
diesem zum Zweck der kollektiven Sicherheit
geschlossenen Kreis von Völkern nicht angehö¬
ren . Ist das nicht mehr der Fall , dann verlieren
alle für diese Aufgabe getroffenen Maßnahmen
ihren Sinn. Oder anders ausgedrückt, wenn die
Sicherheit des Kollektivs nicht mehr bedroht

ist, kann sich der Kreis der Nationen auf-
lösen odermiuß sich einem neuen Zweck unter¬
stellen — dem der gemeinsamen Regierung
dieser Welt .

Hierfür aber ist die Voraussetzung eine
grundsätzlich andere , nämlich die , daß der
Mensch gut ist. Nun muß angenommen wer¬
den, daß die Völker, alle Völker ohne Aus¬
nahme, des guten und festen Willens sind,
ihre Nöte und Schwierigkeiten in Frieden mit¬
einander zu regeln, auf Kriege als Fortfüh¬
rung der Politik mit anderen Mitteln zu ver¬
zichten , und einem Teil ihrer Ansprüche , die
sich unter den Begriff Souveränität einreihen
lassen, freiwillig zu entsagen.

In einer Verkennung der grundsätzlichen
Verschiedenartigkeit dieser Zwecke haben die
Vereinten Nationen beide in ihren Satzungen
niedergelegt. Gewisse Teile ihrer Organisation
arbeiten unter der Voraussetzung , daß sie
Repräsentanten einer Weltregierung sind —
z . B . die Unesco , der Internationale Gerichts¬
hof, der Wirtschafts- und Sozialrat , die Voll¬
versammlung. Andere wie der Sicherheitsrat
oder die ausdrücklich vorgesehenen Regional¬
abkommen sind nur begründet als Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung kollektiver Sicherheit .

Die ganze Geschichte der UNO seit der Un¬
terzeichnung des Statuts am 25 . Juni 1945
braucht nicht wiederholt zu werden , um zu
belegen , wie sich dieser Zwiespalt der Ziele
zur Gefährdung ihres Bestandes ausgewirkt
hat . Wir können uns auf das Kapitel beschrän¬
ken, das unter der Überschrift „Korea“ genau
fünf Jahre danach begann und noch nicht ge¬
schlossen ist. Wesentlich ist an ihm , daß eins
der Gründungsmitglieder, die Sowjetunion , die
Idee einer Weltregierung grundsätzlich ver¬
neint. und zwai deswegen, weil sie eine eigene
und sehr besondere Vorstellung von einer Welf¬
regierung unter dem Hammer und der Sichel
hat , und daß sich daraus für die Organisa¬
tion der Vereinten Nationen Folgerungen er¬
geben müssen, die sie bisher nicht wahrhaben
wollte.

Beschränkung und Klärung der Ziele — d . h.
sie wird zum Prinzip der kollektiven Sicher¬
heit zurückkehren, wie sich das schon in dem
Pakt von Rio de Janeiro und dem Atlantik¬
pakt angekündigt hat . Das bedeutet nicht un¬
bedingt eine Auflösung der Organisation , aber
immerhin hat sich gezeigt, daß eine Weltregie¬
rung im eigentlichen Sinne noch nicht mög¬
lich ist . Die UNO wird sich bescheiden müssen
mit der Aufgabe, den Völkern der Welt ein
Ausspracheforum zu bieten , auf dem sie ihre
kleineren Nöte in Verhandlungen beseitigen
können. Auch dies gibt ihr Existenzberech¬
tigung.

Im übrigen, wenn wir glauben , daß der
Mensch böse ist , jedoch hoffen dürfen , daß er
zunehmend gut wird , geben wir auch der UNO
eine Chance .

Neues in Küxze
Winnipeg (dpa ) . Kanada wird 1951 150 000

Einwanderer aufnehmen , davon 30 000 aus
Großbritannien . In diesem Jahr würden auch
Einwanderer aus Deutschland erwartet . Ka¬
nada wird vor allem eine beträchtliche Anzahl
Bauern aufnehmen .

Lakenheath -Flugplatz . (AP) . Sechs gigan¬
tische B-36-Bomiber , die größten Kampfflug¬
zeuge der Welt, sind am Samstag vom Laken-
heath-Flugplatz in Großbritannien zum non -
stop-Rückflug nach ihrem Heimat-Flugherfen
Fort Worth in Texas aiifgestiegen.

Kairo (AP) . Delegierte von sieben arabischen
Staaten versammelten sich am Samstag zur
Eröffnungssitzung der Arabischen Liga, in der
nach inoffiziellen Verlautbarungen ein gemein¬
samer arabischer Standpunkt im Kalten Krieg
gefunden werden soll. An der ersten Sitzung
nahmen Vertreter Ägyptens , Saudi-Arabiens,
des Irak , Syriens, des Libanon, des Yemen und
Jordaniens und der pakistanische Premier¬
minister Liaquat Aäi Khan teil,

Frankfurt/Main (AP). Das am 17. November
1050 paraphierte deutsch-österreichische Han¬

delsabkommen ist am 19. Januar in Frankfurt
(Main) unterzeichnet worden.

Stuttgart (AP ) . Prof . Dr . Ferdinand Porsche,
der bekannte Automobilkonstrukteur und „Va¬
ter des Volkswagens “ ist schwer erkrankt .

Bonn (AP.) . Der Vorstand der sozialdemo¬
kratischen Partei äst am Samstag in Bonn zu
einer zweitägigen Sitzung zusammengetreten .

Hannover (AP ) . Die „Landwirtschaftswoche
Hannover 1951“ ist am Samstag in Anwesen¬
heit von zahlreichen Ehrengästen , von Bundes-
emährungsminister Prof . Wilhelm Niklas auf
dem Hannoverschen Messegelände eröffnet
worden. In seiner Ansprache stellte Professor
Niklas fest; daß die teilweise Liberalisierung
des Handels auch für die Landwirtschaft un¬
bestreitbare Vorteile gebracht halbe.

Berlin (AP) . Die ostzonale Küstenfunkstation
bei Lohme auf Rügen soll auf Anweisung der
sowjetischen Kontrollkommission zu einer der
stärksten Sendestationen im Ostseegebiet aus¬
gebaut werden, verlautet aus dem ostzonalen
Postministemwn. Bisher sind vier 50 Meter
hohe Sendetüame errichtet worden.

m
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Kriegsgefangenen-Pakete in die UdSSR
nur noch mit direkter Anschrift

Frankfurt (dpa) . Pakete an deutsche Kriegs¬
gefangene in der Sowjetunion müssen nach
einer Mitteilung des Bundespostministeriums
im Zukunft direkt an die Adresse der Kriegs¬
gefangenen aufgegeben werden und vorher
durch den Zoll abgefertigt sein. Die Kriegs¬
gefangenen dürfen monatlich nur ein Paket
erhalten . Die Absender müssen beachten, daß
das Paket höchstens fünf Kilogramm schwer
ist und nur Lebensmittel, Kleidungsstücke und
andere lebensnotwendige Gegenstände enthält .
Es ist verboten den Paketen Briefe, Zeitungen
oder sonstige Drucksachen beizulegen. Die Sen¬
dung ist gebührenfrei . Zu jedem Paket gehören
eine Auslandspaketkarte und drei Zollinhalts¬
erklärungen in deutscher (oder französischer,
englischer, russischer) Sprache.
Belgischer Plan für deutsche Freiwillige

Brüssel (dpa ) . Der belgische Sozialist Victor
Larock schlug am Donnerstag vor . keine fest¬
gefügten deutschen Einheiten für die atlan¬
tische Armee aufsrustellen , sondern deutsche
Freiwillige in die britisch-amerikanischen Kon¬
tingente aufzunehmen. Dadurch würde eine
Entscheidung der Bundesregierung über den
Verteidigungsbeilrag fortfallen , und die Gefahr
des Wiederauflebens eines deutschen Militaris¬
mus könnte ausgeschaltet werden

Er weist darauf hin, daß das Grundgesetz
und verschiedene Länderverfassungen in
Deutschland den Kriegsdienst-Verweigerungs-
Paragraphen enthalten . Es bestehe wenig Hoff¬
nung , daß sich im Bundestag die notwendige
Zweidrittelmehrheit für eine entsprechende
Änderung des Grundgesetzes finden werde.

Die ersten amerikanischen TruppemVerstär¬
kungen für Deutschland sind nach den in
Frankfurt vorliegenden Informationen für
Mitte des Jahres zu erwarten . Voraussichtlich
werden zuerst Soldaten der Nationalgarde in
die Bundesreputolich kommen. Es wurde an¬
gedeutet , daß die Entsendung der ersten ameri¬
kanischen Truppenverstärkungen für Deutsch¬
land nicht generell von der offiziellen deut¬
schen Zustimmung zu einem Verteidigungs-
beitrag abhängen wird , obwohl der gesamte
Umfang der Verstärkungen natürlich damit im
Zusammenhang stehen werde. Die Eile, mit
der die amerikanischen Behörden in Deutsch¬
land Truppenunterkünfte schaffen wollen, sei
ein Beweis für die Absicht , umgehend mehr
Soldaten nach Deutschland zu legen.

USA wird stärkste Machtballung
Philadelphia (AP ) . Der Direktor der amerika¬

nischen Mobilisierung. Wilson , sagfc , die Ver¬
teidigungsmaßnahmen der Vereinigten Staaten
werden bis Mitte Juni 1952 einen Betrag von
87 Milliarden Dollar (365 Milliarden DiM) not¬
wendig machen, was pro Kopf 1000 Dollar be¬
deute . Die Flugzeugproduktion werde auf
100 000 Maschinen im Jahr gesteigert werden
und schon jetzt seien Aufträge für Panzer im
Wert von 2,5 Milliarden Dollar vergeben wor¬
den . Damit werde Amerika und seine Alliierten
zur stärksten Machtballung auf dieser Erde
werden . Dann könne man die einzige Sprache
sprechen, die der Kreml versteht .

Gericht gegen Regierungsbeschluß
Frankfurt/M . (dpa ) . Das Frankfurter Arbeits¬

gericht erklärte die fristlose Entlassung eines
Postangestellten für rechtsungültig und ver¬
urteilte die Postverwaltuag , ihn .wieder ein-
zu'Stellen und ihm das Gehalt nachzuzahlen.
Der Betreffende war kürzlich wegen des Be¬
schlusses der Bundesregierung über die Be¬
schäftigung von Mitgliedern radikaler Organi¬
sationen fristlos entlassen worden. Er hatte der
KPD angehört , war aber vor einiger Zeit aus
der Partei ausgetreten . Nach Ansicht des
Arbeitsgerichtes hat der Beschluß der Bundes¬
regierung keine gesetzliche Grundlage.

Eine Sprecher der Bundesregierung stellte zu
dem Urteil fest, daß die rechtliche Grundlage
für die Verordnung der Regierung über die .Be¬
schäftigung von Mitgliedern radikaler Organi¬
sationen in § 3 des vorläufigen Buftdespersonal-
gesetzes zu finden sei . In diesem Paragraphen
wird erklärt , daß sich alle im Dienste des Bun¬
des stehenden Personen zum demokratischen
Staat bekennen müssen.

Polizeibeamter erschossen
Gelsenkirchen (dpa ) . In Gelsenkirchen-Horst

wollte eine Polizeidoppelstreife zwei Männer
festnebmen , die einen mit Spirituosen gefüll¬
ten ' Bierkasten mit sich führten . Diese eröff-
neten plötzlich das Feuer und erschossen einen
der Beamten. Nachdemder zweite Polizist seine
Munition verschossen hatte , gab einer der Täter
auf den am Boden liegenden toten Polizisten
noch einen Schuß ab und bemächtigte sich des
Dienstrevolvers. Die beiden Männer hinderten
den anderen Beamten durch ständiges Schießen
an der Verfolgung und konnten mit ihrer Beute
entkommen.

Nächstes Invasionsziel : Indochina
Alle Anzeichen deuten darauf , daß Indochina den Erfolg in Korea „abrunden“ soll

Von Joseph und Stewart Alsop (Washington )
Auf Grund von Berichten alliierter Geheim¬

dienste wird , wie Joseph und Stewart Alsop
im folgenden Artikel darlegen , noch im Laufe
dieses Monats mit einem rotchinesischen An¬
griff auf Indochina gerechnet . Einige Experten
erwarteten diesen Angriff sogar noch vor dem
16 . Januar.

Der Oberbefehlshaber der französischen In¬
dochina-Armee , General de Lattre de Tassigny ,erklärte am Samstag , es bestehe die Möglich¬keit, daß die Vietminhtruppen eine neue
Offensive noch vor dem vietnamesischen Neu¬
jahrstag (6 . Februar) unternehmen würden .

Die letzten Geheimberichte bestätigten den
Eindruck, daß der Kreml seinen Triumph in
Asien durch einen chinesischen Angriff auf
Indochina abzurunden gedenkt , der unmittelbar
auf Korea folgen und damit die durchschla¬
gende politische Wirkung der koreanischen
Niederlage auf ein fast unberechenbares Maß
steigern soll .

Während der letzten zwei Wochen sind die
Franzosen gezwungen worden, ihre Konsulate
in Kunming und Kanton zu schließen . Dies
sind die einzigen Orte in Südchina, von denen
aus die Franzosen die rotchinesischen Vor¬
bereitungen für einen Angriff auf. Indochina
hätten beobachten können.

Gleichzeitig ist eine sowjetische Luftwaffen¬
missäon auf der Insel Hainan aufgetaucht, und
russische Düsenflugzeuge , die offenbar der
chinesischen Luftwaffe übergeben worden sind,

Der UN-Dele@ierte Warren Austin verlas die
Resolution im politischen Ausschuß und er¬
klärte dabei , daß seine Regierung nun der An¬
sicht sei, daß endgültig eine klare Linie gezogen
werden müsse Eine kollektive Verurteilung
und entsprechende KoHekitivaktioneo böten die
beste Gewähr für eine Abweisung der Ag¬
gression. Wie wir dazu erfahren , ist der sowje¬
tische Delegierte Malik durch Überanstrengung
an einem Herzleiden erkrankt .

An der gesamten Front in Südkorea haben
sich, wie aus dem Hauptquartier Generäl Mac
Arthurs berichtet wird, die Zusammenstöße
zwischen alliierten Erkundungsgruppen und
Vorausabteilungen von chinesisch -nordkoreani-
schen Divisionen verstärkt . Die seit langem
erwartete dritte Graßoffensive des Feindes
scheint kurz bevorzustehen.

Sechs feindliche Divisionen versuchen im
Mittelabschnitt durch die Pässe des Soebek -
Gebdrges nach Süden durchzubrechen und die
Ebene im Norden von Pusan zu erreichen . Die
Stadt Wonju ist nach erbitterten Gefechten am
Samstag wieder in rotchinesische Hand ge¬
fallen, wurde aber am Sonntag von den UNO-
Trupperi zurückerobert . Bei einem Frontbesuch
erklärte General MacArthur , die 8 . Armee
werde in Korea bleiben und sich nicht ins
Meer jagen lassen, und zwar solange, wie es
die Vereinten Nationen für richtig fänden.

Der amerikanische Korporal W. Earnest ist
für hervorragende Tapferkeit mit dem „Distin-
guished Service Cross “

, einem der höchsten
amerifc . Orden, ausgezeichnet worden. Trotz¬
dem ihm beide Füße in seinem Panzer afage -
schoesen waren , kroch er einer Panzerkolonne
entgegen und rettete sie so vor einem rot- .
chinesischen Hinterhalt .

Amerikanische Regierungsstellen beschäftig¬
ten sich nach Berichten aus Washington mit
Plänen , nach denen die antikommunistischen
Partisanen in Südchina mit amerikanischen
Waffen ausgerüstet werden sollen . Man will
die Waffen über Formosa ihnen zukommen
lassen . Holland beabsichtigt einen neuen Aufruf
zur Meldung von Freiwilligen für Korea zu er¬
lassen.
Oberschlesier müssen gegen ukrainische

Partisanen kämpfen
Uelzen (dpa) . In Polen eingebürgerte Ober-

schlesi ^r werden — wie der „ Kampfbund gegen
Unmenschlichkeit“ in Uelzen am Samstag mit¬
teilte — seit einigen Monaten zur Bekämpfung
ukrainischer Partisanen in Polen eingesetzt, da
sich die polnische Miliz in diesem Kampf als
nicht zuverlässig erwiesen hat .

wurden auf den Flugplätzen von Hainan ge¬
sichtet. Von diesen Flugplätzen aus läßt sich
das nördliche Indochina kontrollieren . Die rus¬
sischen Düsenjäger dürften dem halben Hun¬
dert an Bombern vom Typ B 26 und den etwas
über hundert Jagdflugzeugen mit Luftschrau-
benahtrieb , die Amerika den Franzosen zur
Verteidigung Indochinas zur Verfügung ge¬
stellt hat , mehr als gewachsen sein .

In höchst bezeichnender Weise hat die Pro¬
paganda Ho Chi -minhs in der letzten Zeit eine
Wandlung erfahren . Bis vor kurzem war Ho
Chi-minhs Gefolgschaft in ihrer Mehrheit eher
nationalistisch und anti-französisch als linien¬
treu kommunistisch eingestellt . Die Indochine -
sen hassen ihre chinesischen Nachbarn kaum
weniger als ihre französischen Kolonialherren,
und Ho Chi -minhs Propaganda war daher in
bezug auf eine chinesische „Befreiung“ des
Landes bemerkenswert still.

Aber plötzlich hat die Propaganda Ho Chi-
minhs begonnen, die glorreichen Vorteile einer
„Befreiung“ Indochinas durch die Chinesen
hervorzuheben.

Der Zeitpunkt für den rotchinesischen An¬
griff wird allgemein für einen Tag im Januar
prophezeit, viele nahmen sogar an, daß er noch
vor dem 15 . Januar erfolgt.

Von französischer Seite ist der neue Befehls¬
haber , Generäl Jean de Lattre de Tassigny,
endlich in Indochina angekomrnen. Er verfügt

Angehörige der oberschlesischen Einheiten,
die inzwischen in das Bundesgebiet geflohen
sind, berichteten , daß die oberschlesischenTrup¬
pen gegen starke und gut ausgerüstete Parti¬
sanenverbände kämpfen mußten und teilweise
erhebliche Verluste erlitten hätten .

Niemals eine andere . . .
Es ist ein Unding und nur in Deutschland denk¬

bar , wenn Leute ihr Nationallied aufgeben wollen,
nur weil Ausländer den Sinn seines Textes nicht
verstanden haben und daraus . . . eine nie vor¬
handen gewesene Anmaßung gemacht haben ! . . .
Derjenige, der jemals „ Deutschland , Deutschland
über alles“ aus innerstem Gefühl gesungen hat ,
. . . der wird niemals eine andere Dichtung und
Komposition an der Stelle dieses Liedes aner¬
kennen!

H . A . F e i s t e 1 u . Frau , Kurhaus Bissingen,Donauwörth.
Wir ‘wollen nicht umlernen !

Dieses Lied sangen schon unsere Väter und
Vorväter. Weshalb soll es uns denn verboten
sein. . . . 1848 .wußte man bestimmt noch nichts
von Nationalsozialisums. Außerdem ist unserem
Deutschlandlied kein anderes ebenbürtig. Wir
wollen auch gar nicht umlernen.

Familie M e e ß jr ., Karlsruhe.
Urteil in Versen.

Man sang es vor der Fürstenzeit,
es war das Lied der Deutschen.
Man sang es auch zu Eberts Zeit
das schöne Lied der Deutschen.
Und wenn das Lied im dritten Reich
nur so als Anhang tat erklingen,
so sollt man es im Bundesland
erst recht als Hymne singen.

H . Wesdhenfelder , Karlsruhe .
Zurück zum Deutschlandlied ? — nein

Ich sage nein . Der durchaus anerkennenswerte
geschichtliche Hintergrund des Gedichtes von Fal¬
lersleben und der mitreißende Schwung der
Haydnschen Melodie tun es nicht . Das „Deutsch¬
land über alles“ Ist nun einmal und gilt vor der
Welt als Ausdruck des Machtstrebens des wilhel¬
minischen Deutschlands; die Verbindung mit der
„Hymne“ des Nationalsozialismus hat es vollends
entwertet . Betrachtet man übrigens die Fortset¬
zung der Eingangsstrophe „w e n n es stets zu
Schutz und Trutze brüderlich zusammenhält“,
so wird eine angreiferische Ader des Liedes
offenbar. Das Deutschlandlied gehört der Ge¬
schichte an und muß ihü angehören. Es muß eine

über etwa 150 000 französische, afrikanische und
Fremdenlegionärstruppen , dazu vielleicht noch
über einige tausend loyale Eingeborene. Diesen
französischen Streitkräften steht eine chinesi¬
sche „Befreiungsarmee“ von 250 000 Mann ge¬
genüber, die jetzt in Nanning unmittelbar
nördlich der Grenze zusammengezogen wor¬
den ist . Dazu kommen Ho Chi -minhs eigene
organisierte Streitkräfte von etwa 70 000
Mann sowie die Partisanen , die Ho Chi-minh
in vielen Gebieten rekrutieren kaiin.

Es hat sich bestätigt , daß die chinesische
Armee in Nanning der auch — um das Gesicht
zu wahren — einige indochinesische Einheiten
angehören, einem chinesisch -sowjetischen Stab
untersteht . In Washington eingetroffenen Mel¬
dungen zufolge werden Panzer und andere
schwere Waffen für den Angriff zusammen¬
gezogen .

Die Aufgabe General de Lattres dürfte also
ziemlich hoffnungslos erscheinen. Indessen ist
die Wahrscheinlichkeit größer denn je , daß
eine erfolgreiche chinesische Invasion Indo - ,
Chinas das übrige Asien wie ein Kartenhaus
zusammenfallen läßt . Im benachbarten Siam
hat die Regierung des Ministerpräsidenten
Phibus Songgram sich gerade so weit gefestigt,
um normale Stürme zu überstehen . Mit den
Kommunisten unmittelbar jenseits der Grenze
ist jedoch ein baldiger Sieg seines Rivalen
Pridi Banomyong, der bereits mit dem kom¬
munistischen Oberkommando verhandelt , zu er¬
warten .

Die sozialistische und gegenwärtig scharf
anti -kommunistische Regierung Burmas dürfte
ebenfalls kaum stark genug sein, um dem zu
erwartenden Druck zu widerstehen . Und so ist
es in ganz Südostasien.

Ohne die drohende chinesische Invasion
wäre die Lage in Südostasien zur Zeit ganz
hoffnungsvoll. Selbst in Indochina haben sich
die Verhältnisse beträchtlich gebessert , seit die
Franzosen dem Nationalismus der Eingebore¬
nen die Konzessionen gemacht haben , die sie
schon vor drei Jahren hätten machen sollen .
Aber diese ganze hoffnungsvolle Entwicklung
wird zum Stehen kommen und rückläufig
werden, wenn der neue Schritt im Welterobe¬
rungsplan des Kremls erfolgt.

Nach Asien aber kommt Europa, Und dann .
'

vielleicht nach einer Atempause, die Sturm¬
flut, die Amerika überspült .

völlig neue, unbelastete Nationalhymne geschaffen
werden, besser gesagt, entstehen. Das neue Lied
müßte die Empfindung und die Geschichte un¬
serer Tage ebenso widerspiegeln wie z . B . die
Marseillaise die Geschichte der französischen Re¬
volution. Die Hymne müßte gesundes völkisches
Erleben mit Weltbürgersinn und echter Mensch¬
lichkeit verbinden.

K . M., Engelsbrand , Kreis Calw .
Dank dem Gründer von Espelkamp

Die Darstellung in den beiden Artikeln „Appell
Zum Bau von Flüchtlingsstädten“ Und „Praktisches
Christentum“ erscheint -mir unvollständig, da der
Mann nicht erwähnt wird, der m. W. den Anstoß
zur Gründung von Espelkamp gab . Folgende Er¬
läuterungen dazu :

Im Dezember 1944 besuchte der schwedische
Pastor Forell als Beauftragter des YMCA (in
Deutschland CVJM) auch das Kriegsgefangenen¬
lager (Offizierslager) Bridgeend (England) . Vom
kulturellen Streben der Kriegsgefangenen tief
beeindruckt versuchte er die Beschaffung von
Schreibpapier, Schreibgerät, Musikinstrumenten
und Noten. Nach der Kapitulation besuchte er
Deutschland und war von dem Massenelend der
Flüchtlinge in den zerbombten Städten erschüt¬
tert. Wie er uns später bei Besuchen im Lager 18
erzählte, entstand bei diesen Reisen der Gedanke
der Nutzbarmachung militärischer Bauten. Das
Lager 18 war bekannt wegen seiner Bildungs¬
möglichkeiten und Werkstätten. Dort warb auch
Pastor Forell die ersten praktischen Mitarbeiter
für Espelkamp. Ich erinnere mich noch gut an die
Besprechung, die der Geistliche mit heimatlosen
Kriegsgefangenen abhielt und die Schwierigkeiten
schilderte, die Ihm in der damaligen Zeit von
seiten der Besatzungsbehörden gemacht wurden.
Er wies darauf hin, daß nur Idealismus und Ar¬
beitskraft ausreichen würden, um das Vorhaben
durchzuführen . Eine größere Gruppe von Offi¬
zieren mit den notwendigen handwerklichen Vor¬
aussetzungen sowie weitere kriegsgefangene Sol¬
daten, die aus dem Munsterlager entlassen wur¬
den , machten m . W. den Anfang in Espelkamp. Es
war Pastor Forell, der aus allen Teilen der Welt
das Material und Handwerkszeug zusammenbet¬
telte.

Brandmarkung Rotchinas durch USA beantragt
Zunahme der Zusammenstöße zwischen UN-Truppen und Rotchinesen in Südkorea

Lake Success (AP ). Die USA haben die Vereinten Nationen am Samstag in einer
Resolution aufgefordert , -die Beteiligung Rot Chinas an der kommunistischen Aggression in
Korea durch bewaffnete Einmischung als Angreifer zu brandmarken . In der Resolution wird
vorgeschlagen, daß die Vollversammlung die Beteiligung Rotchinas an der Aggression in
Korea offiziell feststellen und alle Staaten auffordern soll , die Aktionen der UN in Korea
auf jede Weise zu unterstützen . Rotchina wird noch einmal zur Einstellung der Feindselig¬
keiten gegen UN -Truppen und zum Verlassen Koreas aufgefordert.

_ Das freie Wort _
„Deutschland, Deutschland über alles“ — ja und nein

Mannheimer Bankräuber gefaßt!
Mannheim (enk ) . Der tolldreiste Raub,

überfall auf das Büro der American Expre§ .
Company Bank Mannheim am Freitagnachmit* :
tag konnte bis Sonntagabend dank einer vor-c
bildlichen Zusammenarbeit der amerikanischeul
und deutschen Polizei bereits geklärt und die
Großfahndung mit der Verhaftung von zwef
der insgesamt drei Täter sowie der restlosen
Sicherstellung des geraubten Geldes vorläufig
abgeschlossen werden.

Wie bereits kurz berichtet , waren zwei ver¬
mummte Männer in das Büro eingedrungen.
Einer schoß in die Wand hinter den beiden
Kassenbeamten, während sich sein Komplice
den gesamten Geldbestand des Kassenschran¬
kes in seine Jacke steckte. Bei der Flucht ver¬
lor er jedoch den größten Teil des Geldes wie¬
der , so daß nach Auflesen der umherliegendea
Geldbündel nur noch 1600 DM und 1300 Script-
Dollars fehlten . In einem wartenden schwarzen
Mercedes hatten die beiden Gangster das Weite
gesucht.

Mit etwas Glück gelang es dem Mannheimer
Polizeichef , Kriminaldirektor Riester, in weni¬
gen Stunden den richtigen schwarzen Merce¬
deswagen zu ermitteln . Es war ein ET-Taxi,dessen deutscher Fahrer gemeinsame Sache mit
den beiden Tätern , zwei farbigen US -Soldaten
einer Mannheimer Einheit , gemacht hatte.
Einer der Neger wurde bereits kurz nach dem
Taxifahrer festgenomrpen. Der zweite Neger
ist zwar flüchtig , aber namentlich bekannt.
Auch das gesamte noch fehlende Geld konnte,unter Altpapier versteckt , gefunden werden .

Damit hat der Mannheimer Bankraub , der
sich unbemerkt von Passanten und einer be¬
waffneten Wacheinheit in Sekundenschnelle ab¬
spielte und in sensationeller Wildwestmanier
dem Postraub kaum nachsteht , eine über¬
raschend schnelle Klärung gefunden.

Hochwassergefahrfür den Rhein
Wiesbaden (dpa ) . Der Rhein ist in den letz¬

ten Tagen stark gestiegen. Wie die Wasser-
ufid Schiffahrtsdirektion Eltville (Rheingau) am
Samstag mitteilte , besteht in den nächsten'
Tagen bereite Hochwassergefahr, wenn die
starken Niederschläge anhalten . Auch auf dem
Main ist der schiffbare Höchstwasserstand fast
erreicht . Auf dem Neckar mußte die Schiffahrt
wegen des Hochwassers bereits am Freitag ein¬
gestellt werden . Auch in Württemberg-Baden
führen einige Flüsse Hochwasser.

Erschreckende Selbstmordserie
Mannheim (-nk) : In den beiden letzten Ta¬

gen haben sich in Mannheim vier Frauen durch
Einatmen von Leuchtgas und Einnehmen von
Tabletten selbst das Leben genommen.

Betrügerischer Konkurs —
vier Jahre Gefängnis

Mosbach (f) : Die Große Strafkammer beim
Landgericht Mosbach verurteilte den Fein¬
mechaniker Hans Valentin Rippert , zuletzt
wohnhaft in Wertheim, wegen betrügerischem
Konkurs und Steuerhinterziehung zu 4 Jahren
Gefängnis. Seine mitangeklagte Ehefrau wurde
mit 6 Mionaten Gefängnis bestraft . Rippert hat
mit einem geradezu sträflichen Optimismus
ohne jede Sachkenntnis in Wertheim ein
Schmuck - und Juwelierwarengeschäft eröffnet
Er hat keine Kassenbücher geführt , Steuer¬
erklärungen überhaupt nicht oder mit falschen
Zahlen versehen abgegeben, Waren aus der
Konkursmasse beseitigt und Gläubiger be¬
trogen. Die Gesamtschulden beliefen sich auf
fast 60 000 DIM . Die Hälfte davon sind Steuer¬
schulden.
Deutsche Paßkontrolle auch für Ausländer

Konstanz (G) : Mit dem 14. Januar 1951 ist
die Paßkontrolle an den hiesigen Zollstellen,die bisher durch französische Beamte für Aus¬
länder vorgenommen wurde , an die deut¬
schen Behörden übergegangen . Diese Maß¬nahme wurde um so lebhafter begrüßt , als in
Konstanz die Spatzen es von den Dächern pfei¬fen, daß gerade Ausländer sehr viel mit den
großen Kaffeeschiebungen zu tun hatten , dieseit Jahr und Tag an der Tagesordnung wa¬ren. Für die Angehörigen der französischen
Besatzungstruppen wurde der Grenzübertritt
bis auf weiteres gesperrt .

Baden -Baden: Anläßlich ihres ersten Jahres¬
jubiläums lädt die Spielbank in- und ausländische
Amateur - und Berufsphotographen zu einemPreisausschreiben ein. Eine internationale Juryund das Publikum werden die besten der in derWandelhalle des Kurhauses ausgehängten Arbeitenbewerten. Teilnahmebedingungen können schrift¬
lich bei der Werbeabteilung der Spielbank ange¬fordert werden.

Radolfzell (bn) : Bestellungen für vorgedruckte
Speisekarten nahm ein Schwindler in Hotels ent¬
gegen, „vergaß “ aber trotz der Anzahlung, die
Karten zu liefern.

Beuron : Dr . Walzer , früherer Erzabt der Abtei,wird in Marokko ein Kloster und Gymnasium
gründen .

4 im 7 <euet
ROMAN VON DORIS EICKE
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33 . Fortsetzung
Wie sehr wirst Du nun bedauern , daß die

Epidemie im letzten Herbst deinen geplanten
Europabesuchvereitelt hat . Aber mache Dir des¬
wegen keine Vorwürfe. Enrico war selbst viel
zu sehr Arzt, um Deine medizinische Passionnicht voll und ganz verstanden zu haben.

Was ich nun beginne, weiß ich noch nicht, auf
jeden Fall bleibe ich vorläufig hier in die¬
sem alten Hause, das Deines Vaters Güte mir
noch vor der Hochzeit schenkte. Da es schon im
Besitz Deiner Großeltern war , werde ich dafür
Sorge tragen , daß es dereinst in gutem Zustande
in Dein oder Deiner Kinder Eigentum zurück-
keihrt . Vorläufig betrachte ich es als eine Art
Lehen, mir gegeben, damit ich nicht heimatlos
werde.

Und Du , Guido , was wirst Du nun beginnen?
Magst Du nickt zurückkehren aus dem frem¬

den Lande in Deines Vaters Haus und hier das
Erbe seines berühmten Namens an treten ? Ich
glaube, Du könntest es . Obwohl ich Dick nie mit
Augen sah , bist Du mir vertraut durch Deines
Vaters Augen und Mund, und Deine Briefe, in
die Du mich , die Fremde, ohne Mißtrauen mit
einschlossest. Dafür danke ich Dir.

Noemi Raknomdi .“

Im ersten Stock eines riesigen Mietshauses dm
Zentrum der Stadt , stand ein gut gekleideterHerr von etwa fünfunddreißig Jahren aim offe¬
nen Fenster seines gediegen eingerichteten An¬waltbüros und schaute mit zusammengekniffe¬
nen Augen, eine Zigarette im Mundwinkel, miß¬

billigend auf die verregnete Straße hinab . Mit
einem Ohr lauschte er rückwärts in das an¬
stoßende Zimmer, durch dessen nur angelehnte
Tür er seine Sekretärin mit Nummer elf tele¬
phonieren hörte , um zuverlässige Auskünfte
über die Schneeverhältmsse in Engelberg zu be¬
kommen. Er merkte an dem bedauernden Ton¬
fall ihrer Stimme, daß die Aussichten schlecht
waren und knurrte einen wenig zivilen Fluch
vor »ick hin . Es war Samstag, und er hatte eich
mit einem hübschen Mädchen zum Skifahren
verabredet , nun fiel letzteres buchstäblich ins
Wasser, während ' er das Mädchen auf dem
Halse behielt. Was sollte er mm mit ihr
anfangen? Draußen, in Sonne und Schnee war
die Kleine ganz nett , für ScMechtwetitertage da¬
gegen reichte ihre Anziehungskraft nicht au».

Als die Sekretärin Bericht erstatten wollte,winkte er ab.
„ Ich weiß schon Bescheid , danke !“
Er war iin Begriff, das Fenster ziu schließen ,

als sein Blick plötzlich durch eine auf der
anderen Straßenseite näherkommende Dame
gefesselt wunde . Sie war mittelgroß, von schlan¬
kem Wuchs , ihr dem Winde zugftnedgtes Gesicht
konnte er nicht sehen, wohl aber das kupferne
Gelock , das unter einem schicken , schwarzen
Hütchen hervorquoll . Unwillkürlich blieb er an
seinem Beobachtungsposten stehen . Dem Hause
genau gegenüber befand sich eine Baustelle,deren Schutezaun das Trottoir an dieser Steile
unpassierbar machte. Die Dame stutzte , als sie
ihn erreichte, schaute dann links und rechts die

Straße hinab und kam quer über den Fahrdamm
direkt auf den Beobachter zu .

„ Donnerwetter , das ist doch —“ In jungen¬
hafter Freude beugte er sich aus dem Fenster
und schrie unter gänzlicher Nichtachtung seiner
Anwaltswürde ihren Namen über den bran¬
denden Verkehr .

„A Porta ! Menschenskind, A Portä !“
Noemi stutzte und wäre beinahe mit einem

eiligen Radfahrer zusammengeprallt , der sie
rücksichtslos bespritzte . Suchend hob sie das
Gesicht nach dieser vom Himmel gefallenen
Stimme.

„A Portä !“
Jetzt hatte sie ihn, der mit beiden Armen

fuchtelte und in einem breiten Lachen seine
schneeweißen Zähne entblößte , entdeckt. Mit
ihr schaute noch ein Dutzend anderer Menschen
an der Hauswand empor, aber die Aufmerk¬
samkeit, die er erregte , schien den Rufer nicht
im geringsten anzufechten.

„Warte einen Augenblick!“ schrie er ver¬
gnügt , verschwand aus der Fensterumrahmung
und schoß gleich darauf aus der Haustüre
direkt auf sie zu .

„Wölffchen !“ sagte Noemi , gerührt . durch
seine offensichtliche Wiedersehensfreude, „wie
nett , dich nach so vielen Jahren einmal anzu¬
treffen ! Ich danke dir für deinen Brief.“

„Was den anbelangt , Kondolenzbriefe gelin¬
gen mir um so sicherer vorbei, je ehrlicher ich
es meine.“

„Wenn dieser Gradmesser stimmt , so hast du
es bei mir sehr gut gemeint“ , versicherte sie
mit wehmütigem Lächeln.

„A Portä , du mußt unbedingt zu mir herauf¬
kommen und dir die Praxis anschauen, die
mein alter Herr mir .gekauft hat . Und nachher
mußt du mit mir essen!“

„Immer noch der kategorische Imperativ ?“

„Aber hoffentlich nicht mehr die gleiche Auf¬
sässigkeit bei dir . Im Ernst , du darfst mir die
Freude nicht verderben . Ich finde es geradezu
elefantös, daß ich dich getroffen habe !“

Unter munterem Geplätscher führte er Noemi
zum Lift und dirigierte sie nach oben.

„Du hast dich nicht die Spur verändert ,
Wolff , immer noch der nette , herzliche Kame¬
rad , mit der etwas fatalen Vorliebe für Ge¬
meinplätze.“

„Na höre mal ! Der ständige Umgang mit
Berühmtheiten scheint dich verwöhnt zu haben.
O Pardon ! Nimm mir mein loses Maul nicht
übel , A Portä , in dieser Beziehung bin ich
unheilbar .“

„Wie sonderbar , daß jemand wieder A Portä
zu mir sagt ! Es ist gerade , als würde mein
altes Leben wieder aus der Truhe hervorge¬
holt und vor mich hingestellt : da, sieh mich an,
ich bin auch noch da und ich war nicht das
Schlechteste. Komisch , Wolff , bevor ich dich
traf , habe ich nie daran gedacht, daß ich eigent¬
lich weiterstudieren und mein Staatsexamen
machen könnte . Warum ist mir das eigentlich
bisher nicht in den Sinn gekommen? Es wäre
doch eigentlich das Natürliche .“

„Na höre mal ! Die Bombe möchte ich sehen:
Frau Professor Raimondi setzt sich auf die
Schulbank, mitten unter junges Studenten¬
gelichter!“

„Nun , es gibt da noch andere bemooste Häup¬
ter , das müßtest du eigentlich am besten wis¬
sen . Ich hätte , offen gestanden, nie gedacht, daß
du dich doch noch einmal auf die Hosen setzen
und dein Examen machen würdest .“

„Daran ist niemand anderes schuld als du !
Du hast mir diese Laus in den Pelz gesetzt,damals als du mir erklärtest , ein notorisches
Faultier wie ich käme für dich nie in Frage .“

„So deutlich bin ich bestimmt nicht gewesen“,wehrte sich Noemi sanft.

„Nein, du sagtest, ich sei nichts als der Sohn
meines Vaters, wenn du es genau wissen willst
Da du leider recht hattest , blieb mir zur Her¬
stellung meiner Selbstachtung nichts anderes
übrig , als mir diesen Stachel aus dem Fleische
zu reißen .“

„Hm. Hübsch hast du es hier , Wölffchen ! Ein
wenig dunkel vielleicht.“

„Das bißchen Dämmerung schadet nichts, die
Klientinnen genieren sich dann weniger, wenn
sie ihre schönen Seelen enthüllen müssen .“

„Hast du noch immer nicht geheiratet ?“
„ Nein “

, sagte Wolff , sich verdüsternd , „aber
bilde dir nicht ein, daß es deinetwegen unter¬
blieben ist . Ich bin doch Scheidungsanwalt, und
wer diesen Beruf ergreift , bevor er selbst ver¬
heiratet ist , tut es nachher nicht mehr .“

„Schade , du wärst sicher ein idealer Ehemann
geworden, jetzt , nachdem du dich gemausert
hast .“

Er schaute sie mißtrauisch an , ungewiß, ob sie
scherze , bevor er aber erwidern konnte , klopfte
es, und die Sekretärin betrat das Zimmer.

„Engelberg!“ flüsterte sie mit geheimnisvollrollend« ! Augen, „wollen Sie von meinem
Apparat aus sprechen, Herr Doktor?“

„Engelberg? “ Wolff mußte sich erst besinnen,
so meilenweit fühlte er sich im Augenblickinnerlich von seinem Sonntagsflirt entfernt .
„Ach so ! Nein, ich will sie überhaupt nicht
sprechen.“

„Aber ich sagte schon , daß Sie da seien“
, ge¬stand die Sekretärin erschrocken.

„Immer diese Voreiligkeit! Dann sagen Sie
ihr , ich sei inzwischen verstorben .“

„Aber Herr Doktor!“ •
„Nun ja , das dürfte deutlich genug sein . Sie

kann ja einen Kranz schicken , wenn Sie durch¬
aus noch etwas für mich tun will .“

(Fortsetzung folgt)
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In Zahlen:
k Liga Süd:

CSV Reutlingen — VfB Mühlburg 2 :1

VfB Stuttgart — 1 . FC Nürnberg 4 :4

Spvgg Fürth — SV 98 Darmstadt 3 :3

SV Waldhef — Bayern München 0 :3

Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :1

VfL Neckarau — Schwaben Augsburg ausgef .
1860 München — VfR Mannheim ausgef .
BC Augsburg — FSV Frankfurt ausgef .
FC 04 Singen — FC 05 Schweinfurt ausgef .

O. Liga Süd :
ASV Durlach — FC Freiburg 7 :1

1 FC Pforzheim — Kickers Stuttgart 4 :1
TSV Straubing — 1 . FC Bamberg ausgef .
SV Wiesbaden — ASV Cham 2 :0
SG Arheilgen — Ulm 46 3 :3
Union Bückingen — VfL Konstanz ausgef .
SV Tübingen — Wadcer München 2 :3
Viktoria Aschaffenburg — Hessen Kassel 2 :1

ttaken Sie richtig getippt ?
West- Siid-Toto : 112 — 0020 — 1211 2.
Rheinland - Pfalz : 0021120111201 —.

Bayern -Toto : 002 — 1 - :- 11111 1 .

Nordtoto : 1011102010 — 01 1 .
Internationale Zehn : 0220101011 2.

X. Badische Amateurliga :
'

FV Daxlanden — KFV 1 :1
Phönix Karlsruhe — KSG Leimen 6 :0
ASV Feudenheim — FV Mosbach 9 :0
SV Birkenfeld — FC Eutingen ausgef .
Amicitia Viernheim — Germania Brötzingen 1 :1
TSG Rohrbach — VfR Pforzheim ausgef .
FV 08 Hodcenheim — Germania Adelsheim 6 :4
Germania Friedrichsfeld — SV Schwetzingen 3 :1

I . Liga Südwest :
' VfL Neustadt — TuS Neuendorf 1 :2

Eintracht Kreuznach — Tura Ludwigshafen 3 :1
FK Pirmasens — Spvgg Andernach 7 :1
VfR Kaiserslautern — ASV Landau 4 :0
Wormatia Worms — Eintracht Trier 4 :1
FV Engers — Mainz 05 4 :0

I. Liga West :
Hamborn 07 — Schalke 04 4 :0
Preußen Dellbrück — Borussia Dortmund 0 :0
Preußen Münster — Duisburger SV 2 :0
Horst Emscher — SV Rheydt 1 :4
Spvgg Erkenschwick — Spfr Katemberg 2 :4
Borussia M .-Gladbach — 1 . FC Köhl 1 :3
RW Essen — Fortuna Düsseldorf 2 :0
Alemannia Aachen — RW Oberhausen 3 :4

I . Liga Nord :
Eintracht Braunschweig — Werder Bremen 3 :1
TSV Eimsbüttel — St . Pauli 3 :2
VfL Osnabrück — Holstein Kiel 5 :5
Hamburger SV — SV Itzehoe 9 :0
Göttingen 05 — Concordia Hamburg 5 : 1
Bremer SV — Hannover 96 1 :0
Arminia Hannover — Altona 93 2 :0
Bremerhaven 93 — Eintracht Osnabrück 3 :1

Stadtliga Berlin :
Tasmania Berlin — Union 06 Berlin 0:5
Blau -Weiß Berlin — Alemannia Berlin 1 :1

. Minerva Berlin — Viktoria Berlin 2 :1
Spandauer SV — VfB Britz 3 :0

Amateur -Pokal :
Niederrhein — Westfalen 1 :0

England :
Blackpool — Sunderland 2 :2
Bolton Wanderers — Aston Villa 1 :0
Charlton Athletic — Manchester United 1 :2
Eulham — Derby County 3 :5
Huddersfield Town — Arsenal 2 :2
Liverpool — Everton 0 :2
Middlesbrough — Sheffield Wedneeday 2:1
Newcastle United — Buenley 2:1
Stoke City — PoHsmouth 1 :2
Tottenham Hotspur —Wolverhampton Wand . 2 :1
Westbromwich Albion — Chelsea 1 :1

Schweiz (Fußballpokal Viertelfinale ):
Bern — Cantonal (Neuchatel ) 3:1
Bellinzona — Locarno 2:2

Frankreich :
Lille — Reims 1 :1
Lens — Toulouse 2 :2
Nizza — Sochaux 2 : 1
Rennes — Racing 3 :4
Straßburg — Marseille 2 :2
Bordeaux — Roubaix 2;2
Nimes — Saint Etienne 1 :0
Sete — Le Havre 1 :2
Stade Francais — Nancy 1 :4

Saarland -Pokal :
VfB Neunkirchen — Schwaben Augsburg 1 :5

Handball -Länderkampf :
Deutschland — Schweden 7:7

tttühUurg hatteQtück, auch seineVerfolget oertorenVunkte
SSV Reutlingen — VfB Mühlburg 2: 1; VfB Stuttgart — 1 . FC Nürnberg 4 :4 ; Spvgg Fürth — Darmstadt 3 :3 ; SV Waldbof

gegen Bayern München 0 :3 ; Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :1 ; VfL Neckarau — Schwaben Augsburg ausgef. ;

1860 München — VfR Mannheim ausgef. ; BC Augsburg — FSV Frankfurt ausgef. ; FC 04 Singen — 05 Schweinfurt ausgef.

Den Vorteil des eigenen Platzes vermochte diesmal im Süden nur der SV Reutlingen wahr¬

zunehmen . Sein 2:1 über den Spitzenreiter VfB Mühlburg verdankt der Neuling seiner Kampf¬

kraft Der Deutsche Meister VfB Stuttgart , der aus der Mühlburger Niederlage den größten

Nutzen hätte ziehen können , mußte sich gegen den 1 . FC Nürnberg mit einer 4:4-Punkteteilung

begnügen . Auch die Spvgg Fürth gab auf eigenem Platz gegen den SV Darmstadt 98 unerwartet

einen Funkt ab. Brenzlich wird allmählich die Lage für SV Waldhof , der mH 0 :3 den Münchener

Bayern beide Punkte überließ . Auch die Offenbacher Kickers sind noch nicht ganz über dem Berg .

Das 1 :1 der Kickers bei Eintracht Frankfurt läßt erkennen , daß die Offenbacher wieder im Kom-

„Lilien“ kämpften hartnäckig
In Fürth war man über den Kampfgeist der

Darmstädter verwundert . Denn zweimal gelang
ihnen der Führungstreffer und jedesmal hatten
die Fürther Mühe und Not , den Anschluß - oder
Ausgleichstreffer wieder zu erzwingen . Die Klee¬
blättler spielten ohne Vorläufer und Höger , die
durch K . Kupfer und Seidel ersetzt waren . In den
drei letzten Minuten vor der Pause erzielte Böh -
mann für Darmstadt die Führung und Schmidt
den Ausgleich . Böhmann und Thalheimer erhöhten

men sind .

VfB Mühlburg 21 66 :33 30 :12
VfB Stuttgart 20 54 :29 27 :13
Spvgg Fürth 21 55 :30 26 :16
1 . FC Nürnberg 21 52 :34 26 :16
FSV Frankfurt 20 43 :31 25 :15
1 . FC 05 Schweinfurt 20 42 :27 24 :16
1860 München 20 46 :39 22 :18
Eintracht Frankfurt 20 31 :38 22 :18
Bayern München 21 42:35 22 :20
VfR Mannheim 20 47 :38 20 :20
Schwaiben Augsburg 20 34 :47 19 :21
Kickers Offen 'bach 20 38 :38 18 :22
SV 98 Darmstadt 21 33 :54 17 :25
SSV Reutlingen 21 34 :64 16 :26
SV Waldhof 21 33 :43 15 :27
VfL Neckarau 20 40 :60 14 :26
BC Augsburg 20 31 :49 12 :28
FC 04 Singen 19 22 :54 11 :27

iUb holte sieh 1 Punkt im Nedcarstadion
Spiele wie der Schlager VfB Stuttgart gegen

1. FC Nürnberg sollten bei solch miserablem Wet¬
ter verlegt werden können . Man darf dann keine
Rücksicht auf Terminlisten , Toto und DFB neh¬
men . Die Gesundheit der Spieler und die von

8000 Zuschauern , die im
Neckarstadion erschienen
waren , wäre vordringlich .
Aber Schiedsrichter Schmet -
zer , Mannheim , fand den
Platz bespielbar . Die dra¬
matischen 90 Minuten sahen
den Club zielstrebiger , den
VfB zuerst taktischer im
Spiel . Der VfB führte durch
Blessing und Baitinger (3.
und 12 . Minute ) , hatte sich
dann aber so verausgabt ,
so daß Winterstein und
Ucko (in der 21 . und 33 .

Minute ) bis zur Pause auf¬
holten . Als dann nach dem
Wechsel der VfB in der 65.
Minute durch Blessing mit
3 :2 führte , gelang Morlock

in der 71. Minute der Ausgleich . Dasselbe wieder¬
holte sich dank der Unsicherheit des VfB -Tor -

.wartes Schmid . Schlienz hatte in der 83 . Minute
das 4 :3 erkämpft , was dann ein Eigentor Otter¬
bachs wieder vernichtete .

PUNgrE
abfali

nach Seitenwechsel auf 3 : 1 für Darmstadt , und
Appis schoß den Anschluß - und Ausgleichstrener .

Gerechte Punkteteilung in Frankfurt
Eine Minute vor Halbzeit hieß die Partie 1 :1,

und die 12 000 Zuschauer bekamen nur eine glän¬
zende Halbzeit zu sehen , denn später flaute das
Spiel mehr und mehr ab , und zum Schluß waren
alle mit einem 1 :1 zufrieden . Die Offenbacher gin¬
gen in der 28 . Minute durch Picard in Führung ,
und Eintracht kam durch Kraus II kurz vor der
Pause zum 1 :1 .

Waldhof enttäuschte
Waldhof enttäuschte wieder einmal seine An¬

hänger sehr . In keiner Phase des Spieles konn¬
ten sie den Münchner Bayern paroli bieten . Die
Gäste kamen in der 12 . Minute durch Scholz zum
Führungstreffer und Seemann und Schweizer
stellten in der 55 . bzw . 59 . Minute den verdienten
Bayernsieg sicher .

Das hätte Mühlburg in Reutlingen noch den Ausgleich bringen können . Wenige Minuten

vor Schluß knallte Kunkel an den Pfosten. Der Nachschuß von Buhtz (rechts) wehrte

aber Torhüter Schober im Verein mit einem Verteidiger ab.

Reutlingen bezwang Iflühtburg durch Kampfgeist und Han
Wer die fetzten beiden Spiele des VfB gegen

RfR Mannheim und Darmstadt gesehen hat , für
den kommt die Niederlage nicht überraschend . Sie
wäre aber durchaus vermeidbar gewesen , zumal
die Reutlinger an das Können dieser Mann¬
schaften nicht heranreichen . Sie schafften es mit
Kampfgeist , Elan und mit einer vorzüglichen Kon¬
dition . Das war das Rüh - _ _
menswerteste an den Reut - FORMKRISE
lingern ; andererseits weist
diese Tatsache auf das Un¬
zulängliche in der Mann¬
schaftsleistung der Karls¬
ruher hin . Wenn ein Spiel
für den VfB leicht hätte
gewonnen werden können ,
dann war es dieses . In¬
dessen hat sich aber gezeigt ,
daß eine technische Über¬
legenheit allein nicht ge¬
nügt . Die Reutlinger führ¬
ten vor , wie man mit pri¬
mitiven Mitteln den Weg
zum Tor öffnet , was dem
VfB , abgesehen von einer
Viertelstunde ip der ersten -
Hälfte einfach nicht gelang . Daß die Gastgeber
glücklicher operierten , war keinesfalls entschei¬
dend . Diesen Kampf verlor in erster Linie der An¬
griff der -Karlsruher ; und die 7000 Zuschauer , un¬
ter denen sich die komplette Mannschaft des VfB
Stuttgart befand , fragten sich , wie dieses Quintett
bisher über 60 Tore erzielen konnte . Diese Frage
war durchaus berechtigt , denn die Karlsruher wirk¬
ten mehr als harmlos , spielten ohne Elan und Ein¬
satz , ganz abgesehen davon , daß in der ersten
Hälfte eine ganze Reihe bester Gelegenheiten ver¬
geben wunde . Erschreckend schwach spielte das
Innentrio . Lehmann scheint jegliches Selbstver¬
trauen verloren zu haben ; aber noch mehr emt-

Stuttgarter Kicken in Pforzheim klar besiegt
Als gefährliche Stolperecke erwies sich in den letzten Wochen der Platz des 1. FC Pforzheim ,

Nach dem ASV Cham waren es nun am 21 . Spieltag die Stuttgarter Kickers . Nach der 1 :4-Nieder -
lage beträgt der Abstand zu Jahn Regensburg nur noch einen Punkt . Aber auch Cham verlor .
Der SV Wiesbaden trumpfte gleich von Anfang an auf und ließ die Chamer mit einer 0 :2-
Niederlage wieder nach Hause fahren .

ASV Durlach — FC Freiburg 7 :1 (2 :1)
Der FC Freiburg zeigte bei seinem Gastspiel in

Durlach wenig von seinem alten Glanz . Nur in der
ersten halben Stunde vermochten die Südbadener
einen annähernd gleichwertigen Gegner abzu¬
geben . Dann war es mit ihrer Kunst vorbei .

_ -_ Mit zunehmender Spielzeit
f Wasp/arrsfe de»* so , \ mußten sie immer mehr die
I ichhabe Dir dach nur | technische und taktische
\ dit schwerePunkMasr / Überlegenheit des ASV an -

i abgertommetr̂ erkennen . Im übrigen lie¬
ferte der ASV in der zwei¬
ten Hälfte eine ganz her¬
vorragende Partie , spielte
mit Musterkombinationen
die Freiburger förmlich an
die Wand und erzielte
einen bildschönen Treffer
nach dem anderen . Die
Durlacher Mannschaft
wirkte viel ausgeglichener ,
besaß die größeren Könner

w p -f \ i und war in der Kondition
if : / / \ ' deutlich überlegen . Hier

jnangelte es den Freibur¬
gern besonders in der Verteidigung , wo Roggow
und Röselmeier gegen die wendigen Durlacher
Stürmer nichts zu bestellen hatten . Beim ASV
lieferte Wasko eine große Partie , der prächtig
aufbaute und auch herzhaft schoß . Von seiner
Vorarbeit profitierten besonders der spritzige
Streibel und die wendigen Außen Sommerlatt und
Ulaga . Metz fügte sich recht gut in den Sturm ein ,
scheint aber in erster Linie ein Abwehrspieler zu
sein . Die Deckung mußte nur in der ersten halben
Stunde auf der Hut sein , wobei Öles und Schön
besonders wirkungsvoll arbeiteten . Auch Baiser
zeichnete sich in dieser Zeit aus . Bei den Gästen
war die Verteidigung der schwächste Mannschafts¬

teil . Torhüter Stöcklin machte durch feine Paraden
manchen Fehler wieder gut . Einen überragenden
Könner besaßen die Freiburger im Stopper Sche¬
rer . Nach ihm wäre auch Büchner zu nennen . Der
Sturm erwies sich technisch zwar versiert , ver¬
sagte aber vor dem Tor vollkommen . Mit zu den
besten Freiburgern zählte der Halbrechte Falber .
Nachdem Büchner in der 18 . Minute aus dem
Hinterhalt der Führungstreffer gelungen war ,
sorgte Streibel in der 22. Minute für den Gleich¬
stand , als er Ulaga Gelegenheit zum Einschuß
gab . Sommerlatt erzielte in der 29. Minute mit
feinem Schuß den Führungstreffer . In der zweiten
Hälfte spielte nur noch Durlach ; es führte zeit¬
weise wahren Schulfußball vor und vergaß dabei
nicht den Endzweck . In die fünf Tore teilten sich
Streibel (2), Wasko , Sommerlatt und *Ulaga . Ein
sicherer Spielleiter war Strobel , Schwabach .

Kickers Stuttgart 21 62 :32 32:10
Jahn Regensiburg 20 46 :21 29 :11
ASV Cham 21 41 :23 29:13
Bayern Hof 20 38:19 27 :13
1 . FC Bamberg 20 31 :23 * 25:15
Vikt . Aschaffenburg 20 51 :35 24 :16
Wacker München 19 42 :34 22 :16
Hessen Kassel 21 48 :39 21 :21
1. FC Pforzheim 21 40 :34 21 :21
ASV Durlach 21 49 :42 21 :21
SV Wiesbaden 20 43 :33 19 :21
TSG 46 Ulm 21 34 :44 19 :23
TSV Straubing 1« 39 :37 17 :19
Union Bödcingen 20 27 :42 15 :26
FC Freiburg 21 33 :53 15 :27
VfL Konstanz 19 23 :48 13 :25
SG Arheilgen 20 27 :59 12 :28
SV Tübingen 21 19 :70 3 :39

täuschte Buhtz , der sehr unproduktiv spielte , den
Ball viel zu lange hielt und auch im Zuspiel
Wünsche offenließ . Ohne Spielfreude schien Ra-
stetter , dem auffallend viel mißlang ; und sein
Nebenmann Grobs kam überhaupt nicht zur Gel¬
tung . Ein Lichtblick war und blieb Kunkel . Er
allein sorgte für Gefahr , spielte überlegt , schoß
herzhaft und hätte fast einen Punkt gerettet . Er
traf aber kurz vor Schluß nur den Pfosten . Über¬
zeugender wirkten die hinteren Reihen . Es wurde
aber den Reutlinger Stürmern oft sträflich viel
Raum gelassen , wobei besonders Trenkel und auch
Gärtner nicht im gewünschten Maß markierten .
Das führte letzten Endes nach neun Spielen zu
einer vermeidbaren Niederlage . Der Sturm des
Gastgebers machte dem Mühlburger Angriff vor ,
wie man ohne Ball spielt und schuf mit schnellen
Durchbrüchen viel mehr Gefahr als der VfB . Tren¬
kel führte überdies oft den Ball zu lange und er¬
reichte bei weitem nicht die Wirkung der letzten
Spiele . Zu loben wären Dannenmaier , der beson¬
ders im zweiten Abschnitt hervorragend zerstörte
und kämpfte , und die beiden Verteidiger Fischer
und Fritscher . Auch Gärtner versuchte durch gro¬
ßen Einsatz , dem Spiel eine Wendung zu geben .
Scheib war an der Niederlage schuldlos . Er ver¬
hinderte in der ersten Viertelstunde durch aus¬
gezeichnete Abwehr weitere Tore .

Der Neuling war technisch zwar klar unterlegen ,
kämpfte aber dafür mit um so größerem Elan .
Die Mannschaft erreichte mit einfachen Mitteln
mehr Wirkung als die umständlich spielenden
Karlsruher . Sie deckte jeden Gegner peinlich
genau , verzichtete auf jede Tändelei und zwang
den Mühlburgern ihren Stii auf . Torhüter Schober
verriet gutes Können , hatte aber auch Glück bei
seinen Afowehraktionen . Entscheidend für den
Erfolg waren die Seitenläufer . Feuerlein erwies
sich als guter Zerstörer und großer Kämpfer und
Langjahr versorgte den Sturm mit feinen Vor¬
lagen . Der Angriff kam überraschenderweise nach
der Pause gegen den starken Wind weit besser zur
Geltung . Durch ständige Wechsel und schnelles Ab¬
spiel setzte er sich immer wieder durch und sorgte
für gefährliche Situationen am Tor der Karls¬
ruher . Besonders hervorzuheben wäre der linke
Flügel Scheller -Pflumm .

In der ersten Viertelstunde berannten die Reut¬
linger , unterstützt durch den starken Rückenwind ,
mit stürmischen Angriffen das Tor der Karls¬
ruher . Nachdem Scheib einige heikle Situationen
bereinigt hatte , wurde er in der 7. Minute im An¬

schluß an den zweiten Eckball zum erstenmal
überwunden . Die von Kilian flach getretene Ecke
ließ Scheller täuschend zur Mitte pas :ieren , wo
Hubrich entschlossen einschoß . Erst nach einer
Viertelstunde konnte sich Mühlburg freimachen .
Der sehr aktive Kunkel wurde im Strafraum elf¬
meterverdächtig gelegt . Dann ließ Lehmann eine
große Gelegenheit unverwertet und kurz darauf
wehrte der Reutlinger Torhüter einen Bomben¬
schuß Kunkels hervorragend ab . Nur . schien sich
Mühliburg zu finden . Rastetter verschoß nach Vor¬
lage von Buhtz aus aussichtsreicher Situation , und
auch Grobs fand das Tor nicht . Mit sehr guten
Paraden wehrte Schober im Reutlinger Tor Schüsse
von Lehmann und Rastetter ab . Die beste Gelegen¬
heit vergab Lehmann fünf Minuten vor der
Pause , als sich Kunkel prächtig durchgearbeitet
hatte und den Ball dem völlig freistehenden Mühl¬
burger Mittelstürmer züschob , der aber die Kugel
drei Meter vor dem Tor verfehlte . Auch im zwei¬
ten Abschnitt , als Mühltourg mit dem Wind im
Rücken spielte , wartete man vergebens auf den
Umschwung . Im Gegenteil , der Sturm verlor den
Zusammenhang vollends und kam kaum noch zu
einer klaren Gelegenheit , zumal die Reutlinger
Kunkel sorgfältig bewachten und mit dem wenig
planvollen Spiel der übrigen keine große Mühe
hatten . Weitaus gefährlicher wirkte der viel schnel¬
ler operierende und eifrige Sturm des Gastgebers ,
der in der 77 . Minute den Sieg sicherstellte . Hubrich
blieb wieder einmal ungedeckt . Scheib warf sich
dem Reutlinger Mittelstürmer entgegen , wehrte
das Leder ab , konnte aber den Nachschuß Kilians
nicht erreichen . Als Lehmann in der 80. Minute
aus 20 Meter einen herrlichen Schuß im Netz
unterbrachte , hegten die Mühlburger Schlachten¬
bummler neue Hoffnung . Fast wäre noch eine
Punkteteilung geglückt , als Kunkel in die Mitte
kurvte und einen Bombenschuß losließ , der jedoch
nur den Pfosten traf .

Schiedsrichter Winkler , Nürnberg , wollte es
offensichtlich mit den stimmgewaltigen Reutlinger
Anhängern nicht verderben . Er benachteiligte die
Gäste reichlich oft und pfiff außerdem drei Mi¬
nuten zu früh ab . •

Nationalelf trägt Trauerflor . Der DFB beschloß ,
daß die deutsche Nationalmannschaft zu Ehren
Baloghs beim 200. Länderspiel Deutschlands in
Zürich gegen die Schweiz mit Trauerflor antreten
wird .

Otto Thanner , der durch einem Luftgewehr¬
bolzen am linken Auge verletzt wurde , kann auf
dem verletztem Auge wieder sehen .

A
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Durlach erzielte das dritte Tor . Streibel und Sommerlatt haben die Freiburger Deckung
einschließlich Torhüter überspielt und der Durlacher Mittelstürmer braucht nur noch
einzulenken .

1, Badische Amateurliga :

Vier Heimsiege — Zwei Unentschieden
Ganz eindeutig beherrschte der Tabellenführer

Phönix Karlsruhe dem Neuling Leimen , der von
Beginn an mit der gesamten Mannschaft ver¬
teidigte . Rohrer blieb während der ganzen ersten
Hälfte unbehelligt . Der Vorsprcmg mit 2 : 1 war in
Anbetracht der Überlegenheit sehr dürftig .
Kunkelmann und Sommerlatt konnten bis zur
Pause nur zwei Treffer erzielen . Dann erst konnte
Phönix seine Überlegenheit auch in Toren zum
Ausdruck bringen . Es war das Verdienst des Lei -
mener Torhüters Annweiler , daß das Ergebnis
nicht höher ausgefallen ist , auch der Verteidiger
und der Stopper Koch trugen durch gute Abwehr¬
arbeit dazu bei . Gegen die sichere Phönix -Ver¬
teidigung Motzer -Held konnte sich Leimen nicht
durchsetzen . Becherer lieferte für den in den
Sturm aufgerückten Sommerlatt eine recht gute
Partie als Seitenläufer ; und im Sturm gefielen
besonders Lichter upd Kunkelmann . Die Tore
schossen Kunkelmann (3) , Reeb (2) und Sommerlatt .

Den höchsten Sieg , des Sonntags errang der
Tabellenzweite Feudenheim , der Mosbach oft
minutenlang nicht an den Ball kommen ließ . Heck¬
mann (5) , Boxheimer (2) , Scheid und Stetzicky
waren die Torschützen .

Brötzingem rettete in Viernheim eine mehr als
verdiente Punkteteilung . In der ersten Halbzeit
dominierten allerdings die Gastgeber , die in der
23. Minute durch Nägel in Führung gingen . Im
zweiten Abschnitt drehten die Germanen den
Spieß um , kamen aber nur durch einen Elfmeter ,
den Kästner sicher verwandelte , zum Ausgleich .

Nicht ganz erwartet ist das 1 : 1 Unentschieden
zwischen Daxlanden und KFV . Zeitweise wurde
recht hart gekämpft . Der KFV , ohne seinen Stop¬
per Heger , hatte während der 90 Minuten ein
leichtes Übergewicht . Die
Schußarmut der Stürmer¬
reihe brachte die Schwarz -
Roten um den möglichen
Sieg . Die besten Spieler
des KFV waren Ehrmann
als Stopper und Weber als
Verteidiger . Daxlamden war
mit einer guten Mann¬
schaftsleistung ein sehr
schwerer Gegner . Sehr ge¬
fährlich waren die schnellen
Durchbrüche seiner Stür¬
mer . In der ersten Hälfte
schoß Gallus unhaltbar den
Führungstreffer und daibei lK-
blieb es bis zur 86. Minute , o °o °a °o °o0a ° o°o°oo
als Koch einen Freistoß _
zum Ausgleich einsenden
konnte .

Friedrichsfeld machte durch seinen 3 : 1- Sieg
gegen Schwetzingen in der Tabelle einen Sprung
nach oben . Entscheidend war die hervorragende
Arbeit der Läuferreihe , die den Sehwetzinger
Sturm nicht zur Entfaltung kommen ließ . An Halb¬
zeit führte Friedrichsfeld durch ein Tor seines
Verteidigers Philipp 1 :0 . Dann drängte Schwet¬
zingen 20 Minuten lang sehr stark und ausgerech¬
net in diesem Abschnitt erzielte Döth den ent¬
scheidenden zweiten Treffer . Mölber verkürzte
dann auf 2 : 1, aber wenig später hatte der Fried¬
richsfelder Halbrechte die alte Differenz wieder
hergestellt .

Recht turbulent ging es in Hockenheim zu , das
Adelsheim 6 :4 besiegte . Zunächst ging Adelsheim
trotz eindeutiger Überlegenheit der Gastgeber mit
3 :0 in Führung . Vor dem Wechsel verkürzte Braun
auf 1 :3 . Brandenburg erzielte für Hockenheim
einen weiteren Treffer . Dann erhöhte aber Adels¬
heim auf 4 :2. Brandenburger undTreutlein schafften
dann den Ausgleich und Braun stellte mit zwei
weiteren Treffern den kaum noch erwarteten Sieg
sicher .

Phönix Karlsruhe
ASV Feudenheim
Germ . Brötzingen
KFV
VfR Pforzheim
Germ . Friedrichsfeld 17
SV Schwetzingen
SV Birkenfeld
FV 08 Hockenheim
FV Daxlanden
Amic . Viernheim
KSG Leimen
TSG Rohrbach
1. FC Eutingen
FV Mosbach
Germ . Adelsheim

Niederrhein im Länderpokalendspiel
In der Vorschlußrunde um den Amateur - Länder¬

pokal des DFB qualifizierte sich die Niederrhein -
Auswahl in Wuppertal durch einen l :0-Erfolg über
Westfalen für das Endspiel . Das Treffen Bayern
gegen Berlin wurde wegen schlechter Platzverhält¬
nisse in Regensburg abgesagt . Voraussichtlicher
neuer Termin 4 . März 1951 .

Ausschlaggebend für den knappen Sieg der Nie¬
derrhein -Elf , den van Burgh in der 12 . Minute
durch Foul -Elfmeter erzielte , war die massive
Deckung des Niederrheins , aus der Jäger und Rei -
mann herausragten . Die Westfalen zeigten die
technisch bessere Leistung , doch vermißte man den
Druck auf das gegnerische Tor . Halwas und
Karrasch kurbelten den Westfalen - Sturm zwar
immer wieder an , aber erfolglos . Erst in der
letzten Viertelstunde setzten die Westfalen mehr
Druck hinter ihre Aktionen , doch Meß sich die ver¬
stärkte Deckung des Niederrheins nicht mehr
überwinden .

Wormatia rückte auf
In der südwestdeutschen Fußball -Oberliga wurde

der Tabellenzweite Wormatia Worms durch seinen
4 :1-Sieg über Eintracht Trier punktgleich mit dem
Spitzenreiter 1. FC Kaiserslautem , der aber durch ,
das bessere Torverhältnis mit 27 Punkten weiter
die Spitze behält . Da der Spitzenkampf FC Kaisers¬
lautern gegen Phönix Ludwigsfaafen den schlech¬
ten Platzverhältnissen zum Opfer fiel , stand das
Wormser Spiel im Mittelpunkt . Der Wormser
Sturm war in hervorragender Verfassung . Zium
höchsten Sieg des Tages kam Pirmasens , der
Tabellendiritte , mit 7 :1 gegen die schwach spielende
Spvgg Andernach . TuS Neuendorf gelang ein
glücklicher 2 :1-Sieg gegen VfL Neustadt . In vor¬
entscheidenden Positionskämpfen um den Erhalt
der Spielklasse gelang Eintracht Kreuznach ein
3 : l -ErfoIg gegen das Schlußlicht Tura ' Ludwigs¬
hafen . In Engers hatten die abstiegsbedrohten
Mainzer Pech , da sich ihr Torhüter Schaak den
Daumen brach . Mit 0 :4 mußten die Mainzer in
Engers die Segel streichen .

Schalke behauptet noch die Spitze
Trotz der glatten 0 :4-Niederlage gegen das ab¬

stiegbedrohte Hamborn 07 behauptete Schalke 04
mit 28 :8 Punkten weiterhin die Führung in der
Fußball -Oberliga -West . Preußen Münster kam
durch seinen 2 :0-Erfolg über den Tabellenletzten
Duisburger SV auf den zweiten Platz , während
die Dortmunder Borussen nach ihrem 0 :0 gegen
Preußen Dellbrück bei gleicher Punktzahl (25 : 21 ) ,
aber schlechterem Torverhältnis sich mit dem
dritten Rang begnügen müssen . Auf den nächsten
Plätzen folgen : 1 . FC Köln (23 :13) nach seinem
3 :1 über Borussia M .-Gladbach und Rotweiß Essen
nach dem 2 :0 über Fortuna Düsseldorf . Am Ta -
bellenende verbesserte Rotweiß Oberhausen durch
einen 4 :3-Erfolg über Alemannia Aachen etwas
seine Lage im ausgeglichenen Feld der Abstiegs¬
kandidaten . Auch die Sportfreunde Katernberg
haben nach ihrem 4:2-Sieg über Erkenschwick
wieder neue Hoffnungen . Der Rheydter SV ent¬
fernte sich aus der Gefahrenzone und überspielte
Horst -Emscher mit 4 :L

17 65 :15 27 :7
17 49 :18 27 :7
16 41 :25 23 :9
16 60 :21 21 :11
16 31 :31 21 :11
17 44 :27 19 :15
17 42 :25 18 :16
15 42 :22 17 :13
16 36 :46 17 :15
16 31 :33 16 :16
17 31 :37 16 :18
17 31 :47 15 :19
14 28 :33 11 :17
15 15 :31 5 :25
17 17 :67 5 :29
17 30: 115 2 :32
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Abschluß der Ski- Wettbewerbe in Garmisch-Partenkirchen
Annemirl Büchner -Fischer gewann Slalom und Alpine Kombination - Sepp Bradl gewann Spezialsprunglauf

oee
•AHUSSW

Die finnische Ski -Mannschaft gewann am Sams¬
tagvormittag in 2 :34 :00 Stunden den Vier -mal -
zehn -Kilometer -Staffellauf für Natonialmann -
sohaften vor Schweden (2 :34 :04 Stunden ) , Frank¬reich (2:39 :48 Stunden ) , Deutschland I (2 :44 :06
Stunden ) , Österreich (2 :44 :14 Stunden ), Jugosla¬wien (2 :45:35 Stunden ).

Dramatischer Staffelkampf
Ähnlich wie beim Kampf um die Goldmedaillebei den Olympischen Winterspielen 1936 sichertesich Finnland den vielbegehrten Staffelsleg über

4 X io km erst auf der letzten Strecke . Einsetzen¬
des Tauwetter , das in den
Straßen Garmisch -Parten¬
kirchens Überschwemmun¬
gen verursachte , machte den
Schnee auf der Langlauf¬
spur naß und klebrig .

'Nach
dem Start der sechs Natio¬
nalmannschaften und zwei
weiterer deutscher Staffeln
blieb das Feld auf den er¬
sten 5 km ziemlich geschlos¬
sen . Erst auf dem letzten
Teil der ersten Strecke zog
sich das Rudel auseinander ,M \ ' und der Schwede Täpp

V Hr wechselte nach 42 Minuten
im Skistadion acht Sekun¬

den vor dem Finnen Sipponen . Der an dritter
Stelle an kommende Franzose J . Perrier lag hier
bereits eine ganze Minute zurück . Der «scharfe
Zweikampf zwischen den beiden überlegenen
skandinavischen Mannschaften erreichte in der
Mitte der zweiten Strecke den ersten Höhepunkt ,als der Finne Honcanen den Schweden Johnsson
auf einem kurzen Aufstieg passierte und seinen
Vorsprung bis zum zweiten Wechsel auf 40 Se¬
kunden ausbaute . Ein sehr gutes Rennen lief der
Franzose Gerrad Perrier , der 16 Sekunden schnel¬
ler als der Schwede war und bis auf 200 Meter
an diesen herankam . Der für die Finnen als drit¬
ter ins Rennen gehende Veikko lief auf den ersten
5 km zwei Minuten Vorsprung gegen den Schwe¬
den östberg heraus . Doch hatte er sich bei dieser
Anstrengung zu viel zugemutet und mußte öst¬
berg auf dem letzten Kilometer vorbeiziehen las¬
sen . Am letzten Wechsel führte Schweden , das
den 18-km -Langlauf -Sieger Andersson als Schluß¬
mann ins Rennen schickte , mit 30 Meter Vor¬
sprung vor dem Finnen Vellonen . Dieser blieb
dem Führenden hart auf den Fersen und 5 km
vor dem Ziel trennte nur noch ein Meter die
beiden Läufer . Als Vellonen dann den führenden
Schweden passierte , gab sich dieser nicht ge¬
schlagen und folgte wie ein Schatten . Dann setzte
sich Andersson mit einem überraschenden An¬
griff wieder an die Spitze , doch 500 Meter vor
dem Ziel begann Vellonen — wie 1936 sein Lands¬
mann Kalle Jalkanen — seinen großartigen Schluß¬
angriff , den Andersson nicht mehr parierenkonnte . In peitschendem Regen passierte Vellonenmit 20 Meter Vorsprung als Sieger das Ziel . Die
Begeisterung über die große Leistung des kleinen
Finnen war grenzenlos . Seine Landsleute nahmenihn auf die Schulter und warfen ihn unter demJubel der nicht zahlreichen Zuschauer in die Luft .Die deutschen Läufer vollbrachten mit ihrem
vierten Platz eine beachtenswerte Leistung , damit Österreich und Jugoslawien zwei der stärk¬sten mitteleuropäischen Skinationen bezwungenwurden . Der deutsche Meister Heinz Hauser (Reitim Winkl ) und der junge Hubert Egger (Mün¬chen ) waren die besten Leute .

Schwedensieg im Slalom
Beim Kombinations -Slalomlauf , im strömenden

Regen belegte der Schwede Stig Holländer mitder Gesamtzeit von 1 :32,3 Minuten (47,5 und 44,8 )den ersten Platz . Er lief die absolute Bestzeit des
Tages . Den zweiten Platz sicherte sich der ita¬lienische Weltmeister Zeno Colo mit 1 :33,1 Minu¬ten . Für den Kombinations -Slalomlauf der Her¬ren stellten sich insgesamt 39 Läufer aus siebenNationen dem Starter . Die 600-Meter -Strecke mit49 Toren war zweimal zu durchfahren . Im ersten
Durchgang erreichte der Sieger des Spezial -Sla¬loms , der Österreicher Christi Pravda , mit 45,8Sekunden zwar die beste Zeit , wurde aber dis¬qualifiziert , weil er ein Tor ausließ . Die ausländi¬schen Teilnehmer erwiesen sich auch in dieserKonkurrenz als klar überlegen . Als bester Deut¬scher kam Heini Bierling auf den neunten Platz .

Zeno Colo Kombinationssieger
In der Alpinen Kombination gewann Welt¬meister Zeno Colo (Italien ) mit nur einem Hun¬dertstel Punktvorsprung gegen den Österreicher

Engelbert Haider den ersten Platz . 1 . Zeno Colo
(Italien ) 0,64 Strafpunkte , 2 . Engelbert Haider(Österreich ) 0,65 , 3 . James Couttet (Frankreich )2,17, 4 . Stig Holländer (Schweden ) 2,72 , 5 . Maurice
Sanglard (Frankreich ) 5,33 , 6. Heli Lantschner
(Deutschland ) 6,77 , 7 . Guy de Huertas ( Frank¬reich ) 7,38 , 8. Heini Bierling (Deutschland ) 7,50 ,9. Henri Oreiller (Frankreich ) 8,12 Strafpunkte .

Wieder Büchner -Fischer
Beim Kombinations -Slalomlauf der Damen kamdie deutsche Mannschaft zu einem überragendenErfolg . Siegerin wurde Mirl Büchner -Fischer (Par¬tenkirchen ) vor Ossi Reichert und Dr . HildesuseGärtner . Erst auf dem vierten Platz folgte mit derSchwedin Thomasson die erste Ausländerin . Die16 Teilnehmerinnen aus insgesamt vier Nationenmußten den 500 Meter langen Kurs , der mit 26Toren abgesteckt war , zweimal durchfahren .In der Alpinen Kombination der Damen bewiesAnnemirl Buchner -Fiacher (Deutschland ) erneutihre Überlegenheit . Mit keinem einzigen Straf¬punkt belegte sie den ersten Platz . 1. Mirl Büch¬ner -Fischer (Deutschland ) 0 Strafpunkte , 2 . LiaLeismüller (Deutschland ) 8,72 , 3 . Sara Thomasson

(Schweden 8,86, 4 . Lydia Gstrein (Österreich ) 11,06 ,5. Ossi Reichert (Deutschland ) 15,00 , 6 . HanneloreFranke (Deutschland ) 15,27 Strafpunkte .Am Sonntagvormittag wurde auf der Olympia -Slalomstrecke vor etwa 3000 Zuschauern der Spe -zial -Torlauf der Damen ausgetragen , an dem sich18 Läuferinnen aus fünf Nationen beteiligten .Wieder einmal erwies sich die deutsche MeisterinAnnemirl Büchner -Fischer (Garmisch ) als dieSchnellste auf der 650 m langen Strecke , die beieinem Höhenunterschied von 220 m 45 Tore auf¬wies . Nachdem Annemirl im ersten Lauf gestürztwar und nur 63,2 Sekunden erreichte , setzte sie imzweiten Durchgang alles auf eine Karte und liefdie absolute Bestzeit von 58 .6 Sekunden . Das Er¬gebnis : 1 . Büchner -Fischer 2 :01,8 Minuten , 2. Dr .Hilde Suse Gärtner (Freiburg ) 2 :02,3 Minuten , 3.Sara Thomasson (Schweden ) 2 :02,5 Minuten , 4.Resi Schweiger (Österreich ) 2 :04.6 Minuten , 5. LiaLeismüller (Partenkirchen ) 2 :04,7 Minuten , 6 . Ly¬dia Gstrein (Österreich ) 2 :06,2 Minuten .
Nur neun Kombinationsspringer

Zum Kombinationssprunglauf traten bei dich¬tem Schneetreiben nur neun der 49 Teilnehmervom Langlauf an . Der Neuschnee machte die Ab¬laufbahn der Kleinen Schanze so schnell , daß derAnlauf nach dem ersten Durchgang um fünf Me¬ter verkürzt werden mußte . Der Finne Sipponen ,der im Kombinationslanglauf die Höchstzahl von250 Punkten erreichte , kam durch zwei Stürze imersten und zweiten Durchgang um den sicherenSieg und rettete im dritten Durchgang mit einemüberzeugenden 61 -Meter -Sprung den dritten Platzin der Gesamtwertung . Auch der deutsche Lang¬laufmeister Heinz Hauser (Reit im Winkl ) stürzteim ersten Durchgang bei 54*h Meter , stand aberim zweiten und dritten Durchgang 54 und 59 Me¬ter . Der Österreicher Hans Eder erreichte beiseinem dritten Sprung mit 61,5 Metern die größteWeite des Tages . Mit zwei Sprüngen von 56 und59 Metern im Kombinationssprunglauf setze sichder Finne Eoö Nieminen an die Spitze der Ge¬

samtwertung in der nordischen Kombination . Er | Mit Wehmut denkt man an die Zeiten , in denenüberholte damit seinen Landsmann Aulis Sip - ein Roman Wörndle wie ein Blitz die Olympia -ponen und den Österreicher Schneeberger , die im 1 Abfahrt vom Kreuzeck hinunterbrauste und 1937Langlauf vor ihm endeten . 1. Nieminen (Finn¬land ) 429,2 Punkte , 2. Eder (Österreich ) 421,5Punkte , 3 . Sipponen (Finnland ) (411,5 Punkte , 4 .Schifferer (Deutschland ) 403,6 Punkte , 5. Hechen -
berger (Deutschland ) 383,6 Punkte , 6. Schneeber -
ger (Österreich ) 381,2 Punkte , 7 . Heinz Hauser
(Deutschland ) 374,8 Punkte .

Bradl Sprunglaufsieger
Der österreichische Exweltmeister Sepp Bradl

gewann am Sonntag auf der großen Olympia -
Schanze mit Sprüngen von 75,5 und 77 Metern undNote 225,5 den Spezialsprunglauf . WeltrekordmannDan Netzell (Schweden ) wurde Sechster , der deut¬sche Springerkönig Sepp Weiler (Oberstdorf )Siebenter . Der Spezialsprunglauf , zu dem sich an¬nähernd 30 000 Zuschauer eingefunden hatten ,wurde durch schweres Schneetreiben stark beein¬
trächtigt . Insgesamt nahmen 40 Springer ausÖsterreich , Finnland , Schweden , Jugoslawien undDeutschland an dem Wettbewerb teil . Die weitere
Placierung hinter dem Sieger : 2 . Jose Langus(Jugoslawien ) 72 und 74 Meter , Note 216,0 ; 3 . Karl
Holmström (Schweden ) 71,5 und 73,5 -Meter , Note
214,0 ; 4 . Olavi Kuronen (Finnland ) 71 und 70,5Meter , Note 213,5 ; 5 . Matti Pietikainen (Finnland )
69,5 und 73 Meter , Note 211,5 ; 6 . Dan Netzell
(Schweden ) 72 und 71,15 Meter , Note 210,0 und7 . Sepp Weiler (Oberstdorf ) 70 und 69 Meter undNote 207,0 .

Kritisches zur Wintersportwoche
„Sportlich war die VII . Internationale Winter¬

sportwoche kaum zu überbieten . Wirtschaftlichund witterungsmäßig lag ihr Termin jedoch un¬
günstig . “ Mit diesen Worten traf Hans Heinrich
Kirchgeßner , der Generalsekretär des Garmisch -
Partenkirchener Sportkomitees den Nagel soziemlich auf den Kopf , wenn er auch in wirt¬schaftlicher Hinsicht etwas schwarz sieht . Deretwas früh liegende Termin der Wintersportwochehalf dem Olympiaort immerhin über die allge¬mein flaue Frühsaison hinweg . Die Belegung derHotels , Pensionen und Privatquartiere übertrafdie des Vorjahres beträchtlich . Ob allerdings derdem Sportkomitee zur Verfügung stehende200 000-Mark -Etat (allein 15 000 Mark kosten diebeiden kanadischen Eis -Hockey -Gastspiele ) aus¬balanciert werden kann , vermag erst die Endab¬
rechnung zu lehren .

und 1938 die Alpine Kombination für Deutschland I
gewann , oder an das Jahr 1941, als unser Welt¬
meister Gustl Berauer in der Nordischen Kom¬
bination das finnische Quartett Nikkanen , Mu-
rama , Mäkinen und Salonen distanzierte . Im
Jahre 1951 hat kein Deutscher auch nur andeu¬
tungsweise Chancen auf einen Erfolg in den ski -
sportlichen Wettbewerben . Der Finne Eeti Nie -
minen (in der Nordisch . Kombination ), der Öster¬
reicher Christi Pravda ( im Spezial -Slalom ) und
Engelbert Heider (Abfahrt ) — sie alle mußten umihren Sieg bangen , aber nicht weil Deutsche , son¬
dern andere ausländische Mitbewerber sie be¬
drängten . Woran lag das nun daß unsere Vertre¬
ter in dei» nordischen Disziplinen kaum an das
Mittelfeld der Weltklasse heranreichten , während
die Alninen in den Examinas am Kreuzeck und
am Gudiberg ebenfalls nur mittlere Noten erhiel¬
ten ? Ganz zweifellos ist das auf das Fehlen des
notwendigen Kampfgeistes und mangelnde Mann -
sehaftsarbeit zurückzuführen !

Wir sind der Ansicht , daß auch das bessere Ma¬
terial der Ausländer kein rechter Entschuldigungs¬
grund für das enttäuschende Abschneiden unserer
alpinen Läu fer ist . Gewiß konnte man bei den
Schweizern Snezialschuhe mit Fersenverschnürungbeobachten , oder bei den Franzosen Kunststoff¬
sohlen auf den Skilaufflächen bewundern , aber
entscheidend war doch die bessere Lauftechnik .Die Männer um den Italiener Zeno Colo , um den
Franzosen James Couttet , um den Österreicher
Engelbert Heider und um den Schweizer Ferdl
Rubi zeigten ein ausgezeichnetes Teamwork .

Frauen -Erfolge haben halben Wert
Das großartige Abschneiden unserer Frauen darf

in seiner Bedeutung nicht überschätzt werden .Die internationale Besetzung war nicht die beste .Österreich und Frankreich schonten ihre stärksten
Läuferinnen im Hinblick auf die eine Woche spä¬ter stattfindehden Kämpfe von Cortina d’Ampezzo ,während die Schweiz gar nicht vertreten war .Erst die Wintersportwoche in den Dolomiten wird
einen gültigen Aufschluß über den gegenwärtigenLeistungsstand unserer Frauen ergeben . Immerhinist beachtlich , daß Lia Leismüller . das 19jährigeWirtstöchterchen der ..Partnachklamm “ . im Ab -
fahrtsrenneo nur vte - Zehnte ' sekunden hinter der
wieder ..entsperrten “ deutschen Meisterin Mirl
Büchner -Fischer zurückblieb .

Deutsche Bobfahrer unerwünscht
Die am Freitagvormittag nach L ’Alpe de Huez

(Frankreich ) zur Teilnahme an den Weltmeister¬
schaften abgereisten deutschen Bobfahrer sind vor
Überschreiten der deutsch - französischen Grenze
wieder zurückgerufen worden , wurde am Samstag
vom Garmisch -Partenkirchener Sportkomitee mit¬
geteilt .

Herbert Kirchgeßner , der Generalsekretär des
Sportkomitees , teilte mit , vom französischen Kon¬
sul in München sei ihm telefonisch erklärt wor¬
den , daß das französische Innenministerium trotz
der bereits im Dezember erteilten Einreisevisen
die Einreise nicht gestatte , da in L ’Alpe de Huez
mit antideutschen Demonstrationen zu rechnen sei .

Kirchgeßner sagte , er habe die deutsche Vierer¬
bobmannschaft von Andreas Ostler , die am Frei¬
tagabend mit dem Wagen in Kehl eingetroffenwar , telefonisch gebeten , sofort wieder nach Gar¬
misch -Partenkirchen zurückzukehren .

Die Zweierbobmannschaft . Hans Winkler — Fest
Wackerle , habe man bisher noch nicht erreichen
können , da sie mit dem Auto über die Schweiz
nach Südfrankreich wollte . Man habe ihnen jedochein Telegramm nach L ’Alpe de Huez gesandt mit
der Aufforderung , sofort zurückzukehren .

Die bereits seit sechs Monaten ausgesprochene
Einladung für die deutsche Teilnahme an den
Bob -Weltmeisterschaften war vor einigen Wochen
schon einmal widerrufen worden . Auf Intervention
verschiedener ausländischer Spo -'tler war jedochvor fünf Tagen die Einladung wiederholt worden .In Kreisen des Deutschen Bob - und Schlitten¬
verbandes ist man von der unklaren Haltung der
französischen Behörden äußerst unangenehmberührt .

Schweizer Sieg in Alpe d ‘huez
Im ersten Rennen auf der Weltmeisterschafts¬

bahn in Alpe d ‘huez holte sich die Schweizer
Mannschaft Felix Endrichs und Werner Springeinen internationalen Pokal . Das Rennen , dasnicht zu den für Mittwoch und Donnerstag an¬
gesetzten Weltmeisterschaften gehört , wurde nurüber 1000 Meter gefahren , weil die Bahn nochnicht vollständig von den in der vergangenenWoche niedergegangenen großen Schneemengen
geräumt worden war . Die Sieger benötigten fürden einen Lauf 39,65 Sekunden . Zweite wurde dieMannschaft Schweiz II in 40,12 und Dritte die
Mannschaft Italien III in 40,63 Sekunden .

Der Skiläufer Gehring , der im 18- km -Langlaufin Garmisch als bester Deutscher den 15 . Platz
belegte , wurde vor dem Garmischer Olympia¬stadion von einem Kraftwagen erfaßt und mußte
wegen der dabei erlittenen Kopf - und Beinverlet¬
zungen ins Krankenhaus gebracht werden .

2. AmateurHga :

FV Ettlingen verpaßte die Chance
FV Ettlingen — Viktoria Berghausen 2 :2.Grötzingen — 1. FC Ersingen 2 :2, 1 , FC Isprm ( c&gegen Spvgg Söllingen 3 :2.
Südstern Karlsruhe 13 38:16 19 :7FV Ettlingen 14 28 :19 19 :9
Frankonia Karlsruhe 12 22 :14 17 :7FG Rüppurr 13 36 :24 16 :10Viktoria Berghausen 15 21 :30 16 :14
Spvgg Dillweißenstein ia 38 :20 16 :9VfB Grötzingen 15 23 :29 15 :15
Spvgg Söllingen 14 29 :25 14:14
Spvgg Durlach -Aue 12 26 :15 13:11FV Niefem 13 29 :28 13 :13FV Göbrichen 13 24 :32 11 :15SV Königsbach 14 24 :27 10 :18
1 . FC Ispringen 13 22 26 9 :17FV 08 Mühlacker 13 • 20 :37 8 :18
1. FC . Ersingen 14 9 :40 5:23

In der Staffel 1 der 2 . Amateurliga vergab cFV Ettlingen eine gute Gelegenheit , sich an dieSpitze der Tabelle zu setzen , da auf eigenem Platzgegen Viktoria Berghausen nur ein 2 :2 erreichtwurde . Die Gäste überraschten in der ersten Halb¬zeit durch zügige Angriffe , die ihnen auch deqFührungstreffer einbrachten . Schneider glich zwarnoch vor der Pause aus , doch kurze Zeit nach demWechsel gelang es Berghausens Angriff erneut ,einen Vorsprung herauszuholen . Ein Treffer vonDurst ergab schließlich den verdienten Ausgleich .In Grötzingeh verstand es der FC Ersingen , durchschnelle Vorstöße zwei Tore zu erzielen . Bis zur-70. Minute wurde auch dieser 2 :0- Stand mit Glückund Geschick verteidigt . Nach dem ersten Gegen¬erfolg der Einheimischen durch Dopf fielen dieGäste jedoch dem Tempo zum Opfer , so daß einigeMinuten vor Schluß doch noch der Gleichstand her¬gestellt wurde ; Benz schoß in der 88 . Minute einenFaulelfmeter unhaltbar ein .
Der 1. FC Ispringen verbesserte seine Positiondurch einen knappen 3 :2- Sieg gegen die SpvggSöllingen . Nach » einem 2 :0- Vorsprung Söllingensverwandelte Rux kurz vor der Pause einen Hand¬elfmeter zum ersten Treffer der Platzmannschaft .In der 48 . Minute landete ein Strafstoß vonR . Kirchenbauer im Netz des Gegners und ein «Viertelstunde vor Spielende sicherte G . Kirchen -

Deutsche Handballer erzwangen 7. 7 gegen Schweden
Erster Hallen-Handballänderkampf in Neumünster — Dramatische Schlußminuten — Torhüter Asmussen der beste SpielerDer Hallenhandball -Länderikampf Deutschland
gegen Schweden drückte der schleswig -hoisteini -
schen Stadt Neumünster am Sonntag den Stempel

auf . Bereits zwei Stunden
vor Beginn des Spiels wa¬
ren beim Vorspiel TV Tun¬
gendorf — Alte National¬
spieler (11 :7) , bei denen
Hippier und Homke noch
Ite Klasse zeigten , die seit’agen ausverkaufte Halle

(6500 Zuschauer ) gut ge¬füllt . Zahlreiche schwedisdie ,schweizerische und Bundes¬
flaggen wiesen auf das Er¬
eignis im Straßenbild hin .Vor dem Spiel erklang
nach der schwedischen und
schweizerischen National¬
hymne zum ersten Malebei einer internationalen~

Sportveranstaltung inDeutschland neugeschaffene „Hymne an
Deutschland ".

Die Mannschaften spielten :
Deutschland : Asmussen , Janelt (beide Sportfr .

Flensburg ) , Vick (Polizei Hamburg ) . Slevers (Has -
see Winterbek ) , B . Kempa (FA Gööppingen ) , Ku¬
chenbecker (Sportfr . Flensburg ) , Dahlinger (Hassee
Winterbek ) .

Schweden : Brusberg , Kjellman (beide (Heim ) ,Stockenberg (Kristianstad ), Zackrisson (Heim ) ,Lindkvist (Vaesteras ) , Ackerstedt (Redbergslid ),Sjoeblom (Boras ) .
Entgegen der Meinung aller Experten lieferte

Deutschland trotz noch mangelnder internationaler
Erfahrung in der ersten Hälfte des Kampfes eineüberraschend gute Partie . Das Hauptverdienst andem unentschiedenen Halbzeitstand gebührte derdeutschen Deckung , die von Werner Vick glänzendorganisiert war und Asmussen im Tor , der zueiner überragenden Form auflief . Selbst die raf¬finiertesten Dreh - und Sprungwürfe der schwe¬dischen Spezialisten fanden ihn stets auf demPosten . Das Spiel war noch nicht eine Minute alt ,als Kuchenbecker die ^ Deutschen bereits 1 :0 in
Führung brachte . Die langsam startenden Schwe¬den glichen eine Minute später durch Zeckrissenaus und erkämpften in der dritten Minute durchLindkvist die Führung .

Bei der deutschen Mannschaft legte sich dieNervosität in der ersten Viertelstunde bei meh¬reren Spielern nur langsam . Von der 10. Minutean wurde das Spiel sehr schnell . Beide Tore gerie¬ten abwechselnd in Gefahr , dabei hatte Asmussenmehr Arbeit zu leisten als sein Gegenüber Brus¬

berg . Im ganzen wirkte die schwedische Mann¬
schaft geschlossener und im Zu- und Stellungs¬spiel sicherer .

Im deutschen Sturm ließen Dahlinger und Ku¬
chenbecker verschiedentlich die Übersicht ver¬missen und schossen aus aussichtslosen Stellungenaufs Tor . In der 16. Minute kam Schütze durcheinen schwedischen Sprungwurf zum Ausgleich .Obwohl die Gäste weiter ideenreicher im Angriffspielten , war die deutsche Deckung voll auf demPosten . In der 20. Minute brachte Schütze diedeutsche Mannschaft zum zweitenmal in Führung ,aber drei Minuten später schoß der baumlangeStockenberg den verdienten Ausgleich .In der zweiten Hälfte hatte sich die deutscheMannschaft endlich gefunden . Gegen das vollen¬dete , aber im Aufbau der Angriffe zu langsameSchwedenspiel , zeigten die Deutschen in der Ball¬behandlung und im Zuspiel Schwächen . Dafürhatten sie aber ihren Gästen gegenüber eineausschlaggebende Stärke . Die deutschen Angriffewurden nicht verspielt und im langsamen Suchennach einer Lücke in der Deckung vorgetragen ,sondern aus der Deckung heraus mit kraftvollenAngriffen . In der 28. Minute hieß es 4 :3 für dieGäste durch Stockenberg . Schon im Gegenspielfiel nach einem schnellen Zusammenspiel Kuchen -becker -Kempa durch den Flensburger der Aus¬gleich . Sieben Minuten später brachte der sonstnicht restlos überzeugende Handelt die Deutschenerneut in Führung , die Lindkvist in der 42. Minuteausglich . Als von Wodtke fünf Minuten vorSchluß die Gastgeber erneut in Führung brachte ,stand die Halle Kopf . Johansson glich nach gutenAbwehrleistungen Asmussens zwei Minuten spä¬ter noch einmal aus und mit 6 :6 ging es in dieletzte Spielminute . Der Berliner Schütze brachtesein drittes Tor an , aber Sekunden vor Schluß kamStockenberg wie vor der Pause zum 7 :7-Ausgleich .„Ich habe noch nie einen besseren Torwart alsAsmussen gesehen “ , sagte der schwedische Mann¬schaftsbetreuer Kurt Wadmark (Lund ) nach demSpiel . Im deutschen Lager herrschte selbstver¬ständlich über diesen Achtungserfolg gegen denLehrmeister Schweden große Freude . Andererseitswaren die Schweden glücklich darüber , daß ihnenSekunden vor dem Schlußpfiff noch der Ausgleichglückte .
In der deutschen Mannschaft war Asmussen mitAbstand der beste Spieler . Seinen großen Lei¬stungen und seinem instinktsicheren Reaktions -c’ermögen verdankt die deutsche Mannschaft trotzihrer unerwartet guten Leistung das Untentschie -den . Die Deckung hatte in Vick und Sievers ihreStützen . Janelt fiel gegen diese beiden Spieler ab .Vom Angriff waren der trickreiche Buchenbecker ,der aber wiederholt ungenau abspielte , und der

.Berliner Schütze die besten . Kempa und Dahlinger

7SV Hoi wurde in Hhinheim badischer Hattenhandbattmeister
Mühlburg unterliegt im Endspiel 6:7 — Phönix Karlsruhe Meisterin der Frauen
VfiB Mühlburg unterlag im Endspiel um dieHallenmeisterschaft gegen Rot mit 6 :7. Es muß

vorweggenommen werden , daß der VfB Mühlburgin seiner Gruppe weit spielstärkere Gegner zuüberwinden hatte , und demzufolge weit ab¬gekämpfter in das Endspiel ging , als sein GegnerRot . Wiederum standen die beiden TorhüterTröndle und Walter Thome im Brennpunkt desGeschehens . Dem von E . Thome erzielten Vor¬sprung , der vom gleichen Spieler auf 0 :2 aus¬gedehnt wurde , hatte Mühlburg zunächst einmalnur drei Lattenschüsse entgegenzusetzen . Feld¬mann , wohl der erfolgreichste Stürmer für Mühl¬burg , sorgte für den Anschlußtreffer und wenigspäter durch Verwandlung eines Sieben -Meter -Wurfes für den » Ausgleich . Durch ihre drauf¬gängerische Art könnten sich die Mühltburgerimmer mehr die Sympathie der Zuschauer errin¬gen , die begeistert mitgingen . Weiß brachte wie¬derum Rot in Führung und nochmals glich Feld -m&nn aus . Dann brachte ein Weitschuß von Weißdie knappe Hal 'bzeitführung von 3 :4.
Nach Wiederanspiel mußte Thome mehrmals inAktion treten und rettend eingreifen . E. Thomevergrößerte den Vorsprung , deV erst von Reubeltaufgeholt und ausgeglichen werden konnte . Einenüberraschenden Schuß von Weiß ins obere Eckmußte Tröndle verdutzt passieren lassen , und alsdann Thome auf 5 :7 vergrößert hatte , konnte Feld¬mann einen Sieben - Meter -Wurf zum 6:7 verwan¬deln . Der Ausgleich allerdings blieb den Mühl -burgem versagt .

Phönix Karlsrabe — VfR Mannheim 5:4
Trotzdem die Phönixfrauen in der ersten Halb¬zeit mehr im Angriff lagen , mußten sie eineÖ:2-Führung Mannheims hinnehmen . Beim Standvon 1 :2 , den Mildenberger erzielte , konnte VfRnach Wiederanspiel vergrößern . Joos schaffte dannden Anschlußtreffer , und mit einem Bombenschußkonnte Kirretedter den Ausgleich errieleo . Noch

einmal gelang dem VfR durch Kesseler die 4 :3-Führung , die jedoch vom Angriff weg von Kirr -stedter wiederum zum 4 :4 ausgeglichen wurde .Die letzten Minuten waren für beide Mannschafteneine schwere Nervenbelastung , und der bisherbrillant arbeitenden VfR -Torhüterin unterliefschließlich ein einziger Fehler , der die Entschei¬dung brachte . Einen Weitschuß von Kirrstedterlenkte sie noch im Fallen ins eigene Tor und be¬siegelte damit die Niederlage der VfR -Frauen .
TV Rintheim — Leutershausen 12:4

Das einzige Spiel der Verbahdsliga , das diebeiden in der Spitzengruppe liegenden Mann¬schaften Rintheim und Leutershausen zusammen¬führte , war für Rintheim ein sicherer Erfolg . Zu¬nächst eröffnete Jägeler für Leutershausen durcheinen Strafstoß den Torreigen . Kuhnle verwan¬delte einen 13-Meter zum Ausgleich , und nachdemdie Gäste durch ihren Läufer Schulz abermals inFührung gegangen waren , stellte sich Rintheimum , und in raumgreifenden Angriffen wurde diemassierte Leutershausener Deckung aufgerissenund bis zur Pause stand es durch Kuhnle undGrimm 5 :2. Auch nach der Pause hielt die spiele¬rische Überlegenheit von Rintheim an und Grimm ,Erb , Kuhnle und Dürr sorgten für einer unein¬holbaren 12 :4- Vorsprung . Damit hat sich Rintheimden Anschluß in der Spitzengruppe gesichert .
Rot 13 128 :76 23 :3Ketsch 16 116 :94 20 :12Rintheim 14 137 :102 19 :9Waldhof 14 81 :77 19 :9Oftersheim 12 110 :80 15 :9Leutershausen 13 108 :102 14 :12Birkenau 13 118 :95 14:12St . Leon 11 79 :73 11 :11Mühlburg 12 84 : 104 8 :16Neckarau 15 74 :134 6 :24Beiertheim 13 63 :129 5 :21Weinhekn 12 69:101 4«20

hatten sich noch nicht genügend in der Halleakklifnatisiert . Bossens kam weniger zur Geltung ,verletzte sich in zweiten Halbzeit und wurde durchden Mühlheimer Will ersetzt . Recht gut paßte sich
<v . Wodtke in das Mannschaftsgefüge ein und warauch als Torschütze erfolgreich .

Wasserball-Winterrunde
Bei den Spielen um die badische Wasserball¬

meisterschaft waren in der letzten Woche die vier
Karlsruher Mannschaften unter sich . Die KSN 991.
gestaltete auch das zweite Spiel erfolgreich und
schlug die I . Mannschaft des KTV 46 mit 12 :4Toren . Wenig Niveau hatte die BegegnungKTV 46 II . gegen KSN 99 II ., die der KSN nacheiner 7 :1-Halbzeltführung hoch mit 16 :3 Toren für
sich entschied . .Die Spiele der kommenden Woche :
Dienstag , 20 .30 Uhr , in Pforzheim , 1 . BSC Pforz¬
heim — KTV 46 I ., und Donnerstag , 21 .30 Uhr ,KTV 46II .—Pforzheim im Karlsruher Vierordtbad .

Nach einer Zwischenbilanz der Spiele um den
internationalen Saarlancipokal im Fußball ' führenmit je vier Punkten VfB Mühlburg und TuS
Neuendorf vor dem 1 . FC Kaiserslautern (3) ,Phönix Ludwigshafen und FK Pirmasens (je 2) .Die Spruchkammer Mittelrhein entschied , daßdas am 3 . September 1950 ausgetragene und von
Borussia Dortmund mit 5 :0 gewonnene Meister¬
schaftsspiel der Fußball -Oberliga West gegenBorussia M .-Gladbach neu angesetzt wird .Der saarländische Handhallverband hat denfrüheren deutschen Nationalspieler Fritz Spenglerfür drei Monate als Verbandstrainer verpflichtet .Das französische Paar Lapcbie/Carrara gewannim Messesportpalast Hannover ein Achtstunden -
Mannschaftsrennen nach Sechstageart mit einer
Runde Vorsprung vor den Gebrüdern Hörmann
(Deutschland ) . Insgesamt wurden bei einem Stun¬
dendurchschnitt von 42 Kilometern 33 626 km ge-
fahrer

auer seiner Elf durch unhaltbaren Schuß dieunkte .

Neulinge ohne Punktgewinn
Alemannia Eggenstein — SV Blankenloch 4 :2FC Grünwinkel — VfB Knielingen 0 :5FC Kirrlach 15 42 :17 21 :9FC Neureut 14 30 : 15 20 :8ASV Hagsfeld 14 38 :16 19 :9Phönix Durmersheim 15 37 :30 19 :11Alem . Eggenstein 16 36 :28 19 :13FV Odenheim 14 31 :28 16 :12FV Wiesental 15 31 :39 15 : 15VfB Knielingen 13 34:23 14 :12FV Weingarten 13 18 :21 12 : 14SV Blankenloch 15 25 :34 12 :18
Germania Karlsdorf 15 27 :30 11 : 19
Germania Forst 14 25 :46 10 :18

FV Hochstetten 14 23 :43 8 :20
FC Grünwinkel 15 21 :48 6 :24

In der Staffel 2 fanden nur zwei Begegnungenstatt , die mit Siegen der favorisierten Vereineendeten . Während der VfB Knielingen in Grün¬winkel klar das Feld beherrschte , hatten die
Eggensteiner Alemannen einige Mühe , um denüberraschend spielstarken Gast aus Blankenlochzu überwinden . Der SV Blankenloch hatte in denersten 45 Minuten weitaus mehr vom Spiel unddie 2 :0-Führung beim Seitenwechsel entsprachdurchaus dem bisherigen Verlauf . Als Griesingerim zweiten Abschnitt den ersten Gegentreffer er¬zielte , lief das Zusammenspiel der Alemannen ge¬nauer und flüssiger , so daß ln der letzten halbenStunde die zum Sieg notwendigen Tore fielen . Cro -
coll , Huber und Griesinger stellten dile Partie auf
4 :2, so daß beide Punkte in Eggenstein blieben .

Zu einem deutlichen Erfolg kam der VfB Knie¬
lingen , der beim Tabellenletzten FC Grünwinkel
einen ungefährdeten 5 :0-Sieg herauspielte . Die Elf
war Ihrem Gegner in allen Reihen überlegen und
da auch der Angriff wieder einmal an bessere
Tage erinnerte , hatte der einheimische Vertreter
keine Gewinnchance . Eisenbeißer (2) , Knobloch (2)
und Bertsche waren die Torschützen .

Die Pokalrunde
. Außer dem ASV Hagsfeld , der in Kleinsteinoach2 :4 verlor , und der FG Rüppurr , die bei Olympia -

Hertha nur 1 :1 spielen konnte , setzten sich alle
Vertreter der II . Amateurliga durch . Die Ergeb¬nisse : Phönix Durmersheim — FV Malsch 4 : 1, FV
Hochstetten — FV Graben 3 : 1 , Kleinsteinbach ge¬
gen ASV Hagsfeld 4 :2, Spvgg Durlach -Aue — FV
Wössingen 5 : 1, FV Weingarten — Wöschbach 8 :0,Südstern Karlsruhe — TuS Ettlingen 3 : 1, Olym¬
pia -Hertha Karlsruhe — FG Rüppurr 1 :1 und
Frankonia Karlsruhe — TrT Forchheim 13 : 1.

Knappe Hinqetniedetlaqe ßrökingens in lürih
Vorentscheidungskämpfeum die Deutsche Mannschaftsmeisterschaftim Ringen
Am Samstag und Sohntag haben die Entschei¬

dungskämpfe um die Deutsche Mannschafts¬meisterschaft im Ringen begonnen . Der Badische
Meister Sportverein 98
Brötzingen mußte nach
Fürth reisen um mit
dem bayerischen Zwei¬
ten zu kämpfen . Bröt¬
zingen mußte eine
knappe Niederlage mit
nach Hause nehmen .
Man kann aber Bröt¬
zingen die Chance ge¬
ben , daß e* im Rück¬
kampf einen Sieg her¬
ausholen könnte .

Im Fliegengewicht war
Kuhn , Brötzingen , zu
schwer , so diaß der Sieg
an Fürth fiel . Im Ban¬
tamgewicht siegte Staib ,
Brötzingen , über Bütt¬
ner , Fürth nach Punkten .Im Federgewicht konnte Kilian , Fürth , Punkt¬

sieger über Michel , Brötzingen , werden . Im Leicht¬
gewicht siegte Horn , Fürth , über Held , Brötzingen ,nach Punkten . Im Weltergewicht wurde Steuerl ,Fürth , nach 8,45 Minuten Sieger durch Kopfgriffüber Schneider , Brötzingen . Im Mittelgewichtwurde Truckenbrodt , Fürth , Punktsieger über
Schubert , Brötzingen . Im Halbschwergewicht
siegte Mürrle , Brötzingen , nach Punkten überHauenstein , Fürth . Auch das Schwergewicht fiel
wieder an Brötzingen . Hier wurde Broß Siegernach 5,44 Minuten durch Untergriff über Werner ,Fürth .

Unentschieden für Berlins Ringer
Im Kampf Jahn Göppingen gegen SG NordenBerlin in Defa -Theater (Berliner Sowjetsektor )holten sich die Gastgeber mit 4 :4 einen über¬

raschenden Teilerfolg . Göppingen hatte den in
Schweden weilenden Bantamgewichtsmeister We¬ber nicht zur Verfügung . Hinzu kam ein Fehl¬urteil im Federgewicht , wo der Meister der So¬
wjetzone , Lohr , einen zweifelhaften Punktsiegüber den deutschen Meister Fritz Bischoff erhielt .Das war der einzige Mißklang einer gelungenenVeranstaltung , die technisch schöne Kämpfe bot .
Deutsche Ringer in Schweden geschlagenIn dem Länderkampf im Ringen zwischen
Deutschland und Schweden , der in Malmö ausge¬tragen wurde , siegten die einheimischen ganzüberlegen mit 7 : 1 Punkten . Dem deutschen Meisterim Fliegengewicht Heini Weber aus Göppingen ,war ei Vorbehalten , den einzigen Sieg für die
deutsche Staffel herauszuholen . Er konnte den
Schweden Karl -Erik Andersson nach 9:40 durch

Übersturz werfen . Im Bantamgewicht gelang dem
Schweden Sven Lindberg nach 13 :42 durch Ge¬
nickschwung ein Fallsieg gegen Manfred Spatz ,und im Schwergewicht war der Schwede Bertil
Antonsson nach neun Minuten gegen Willy Lie¬
bem durch Rückreißer erfolgreich . Die übrigen
Kämpfe ergaben klare Punktsiege für die Schwe¬
den .

Peter Müller nicht in bester Form
Der Deutsche Mittelgewichtsmeister Peter

Müller (Köln ) besiegte im Hauptzampf einer
Frankfurter Berufsboxveranstaltung vor nur 1600
Zuschauern den Franzosen Gaston Chambraud
(Paris ) über zehn Runden nach Pinkten . Cham¬
braud hätte bereits beim ersten Niederschlag inder ersten Runde von dem als Ringrichter amtie¬renden ehemaligen Meister Rappsilber (Frankfurt )
ausgezählt werden müssen , als der Franzose erstbei „zehn “ wieder hochkam und nicht in Vertei¬
digungsstellung stand . Chambraud erholte sich inden nächsten Runden und wurde dem DeutschenMeister , der nicht in bester Form war , mit seiner
unorthodoxen Boxweise wiederholt gefährlich . Ernutzte sein Übergewicht und seine überlegeneReichweite geschickt aus , schlug ganze Serien aufdie Körperpartien Müllers und schickte denKölner in der vierten Runde mit einem Schwingerbis „acht “ zu Boden . Müller verfiel vorüber¬
gebend in die Kampfesweise eines Gegners , be¬
herrschte den Franzosen aber in den letzten Run¬den klar . Durch Klammern und seine unwahr¬scheinlichen Nebmerqualitäten kam Chambraudüber die Runden , nachdem er in der 7 Runde nocheinmal zu Boden mußte . Unzufriedene Besucherversuchten während der Veranstaltung die Kassezu stürmen , wurden jedoch vom herbeigerufenenÜberfallkommando der Polizei daran gehindert .

Demke ko.-Sieger über Scbömig
Bei den von knapp 3000 Zuschauern besuchteninternationalen Berufsboxkämpfen in den Ber¬liner Ausstellungshallen kam der Deutsche Feder¬

gewichtsmeister Walter Demke (Berlin ) in einem
Leichtgewichtskampf gegen Hans Schömig
(Schweinfurt ) nach fesselndem Kampfe zu einementscheidenden Sieg . In den ersten Runden warder schnelle Schömig leicht überlegen , wurdejedoch von der vierten Runde an mit linken Kör¬perhaken wirkungsvoll erwischt . In der fünftenRunde ging Schömig zum ersten Male bis acht zuBoden und mußte auch in den folgenden Rundenmehrfach den Boden aufsuchen . In der 7 . Rundebrach Ringrichter Seewald den auf acht Rundenangesetzten Kampf wegen einer schweren Augen¬brauenverletzung Schömigs ab und erklärte Demkezum k .o .-Sieger . Der Hamburger Carl Schmidtholte sich gegen den Amerikaner Bill Zaduk übersechs Runden einen eindeutigen Punktsieg .
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Die unteren Fußballklassen
A -Klasse, Staffel 1 : Spöck — Rußheim 1 :4, Jöh -

lingen — FC Karlsruhe -West 2 :0, Linkenheim ge¬
gen Leopoldshafen 3 :2 , Germania Neureut — Wol¬
fartsweier 2 :1 , Friedrichstal — ASV Durlach lb 0 :2.

Graben 11 27 :8 21 : 1
Rußheim 12 34 :15 19 :5
Friedrichstal 12 24 :18 15 :9
Spöck 13 35 :24 15 :11
Kleinsteinbach 11 30 :22 13 :9
Leopoldshafen 12 29 :22 12 :12
FC Karlsruhe -West 12 23 :21 11 :13
Jöhlingen 12 15 :20 11 :13
Linkenheim 11 19 :23 10 :12
FV Wössingen 11 28 :34 9 :13
Wöschbach 12 18 :29 9 :15
Wolfartsweier 14 24 :41 9 :19
VfB Slidstadt K’he 11 14 :34 6:16
Germania Neureut 12 21 :30 6 :18
ASV Durlach lb a . K . 12 51 :8 17 :7

Staffel 2 : Pfaffenrot — Sportfreunde Forchheim
0 :4 , Ittersbach — Bruchhausen 2 : 1 , Stupferich ge¬
gen Bulach 2 :1, Busenbach — Alemannia Rüppurr
6 :3 , Neuburgweier — FC 21 Karlsruhe 1 :2, TuS
Beiertheim — Spessart 4 :0.

Spfr . Forchheim 13 59 :8 26 :0
VfR Ittersbach 13 60 :12 26 :0
SV Mörsch 13 49 :16 20 :6
Bruchhausen 13 41 :20 19 :7
FV Malsch 13 36 :23 15 :11
TuS Beiertheim 13 27 :25 13 :13
Busenbach 12 22 :27 12 : 12
FrT Forchheim 10 21 : 19 11 :9
FC 21 Karlsruhe 13 17 :25 10 : 16
FV Bulach 13 22 :35 9 : 17
Spessart 13 21 :60 8 :18
Pfaffenrot 11 20 :29 7 : 15
Alemannia Rüppurr 13 21 :55 6 :20
Stupferich 13 9 :42 4 :22
Neuburgweier 12 15 :44 2 :22

B-KIasse, Staffel 1 : Die Vorrunde wurde am
letzten Sonntag beendet . Es fanden keine Punkte¬
spiele statt .

Staffel 2 : ASV Grünwettersbach — Spinnerei
Ettlingen 3 : 1, Mutschelbach — Herrenalb 1 :4, Rei¬
chenbach — Busenbach lb 6 : 1 , Weiler — Etzenrot
ausgefallen , Palmbach — Hohenwettersbach aus¬
gefallen . Die Punkte aus den angesetzten Spielen
Spielberg — Phönix Grünwettersbach und Lan¬
gensteinbach — Auerbach werden bei einer Tor¬
wertung von 0 :0 Phönix Grünwettersbach und
Langensteinbach zugesprochen.

Langensteinbach 11 45 :13 18 :4
Herrenalb 11 38 :17 18 :4
Hohenwettersbach 10 26 : 13 15 :5
Phön . Grünwettersb . 10 14 :8 15 :5
Reichenbach 11 30 :18 14 :8
Palmbach 10 24 :16 13 :7
Weiler 11 19 :19 12 :10
ASV Grünwettersb . 12 19 :41 9 :15
Etzenrot 10 18 :19 8 :12
Spielberg 11 20 :23 8 :14
Spinnerei Ettlingen 11 24 :30 5 :17
Mutschelbach 12 20 :41 5 :19
Auerbach 12 7 :46 2 :22 •
Busenbach lb a . K . 13 . 23 :38 10 :16

Staffel 3 : TSV Bulach — Schöllbronn 3 :0, FrT
Mörsch — FrT Bulach 2 :3, FV Hardeck — ASV
Malsch 6 : 1, FV Malsch lb — Oberweier 1 :2.

TSV Bulach 12 44 :9 23 :1
FrT Bulach . 12 52 :12 22 :2
VfB Mühlburg Amat . 11 51 :11 15 :7

.TuS Ettlingen 9 43 :17 12 :6
FrT Mörsch 11 24 :21 12 :10
Völkersbach 11 21 :21 11 :11
FV Hardeck 12 23 :29 10 :14
Ettlingenweier 10 24 :31 9 :11
Schöllbronn 11 30 :21 9 :13
Oberweier 10 12 :55 3 :17
ASV Malsch 10 12 :45 2 :18
Sulzbach 11 11 :75 2 :20
FV Malsch lb a . K . 12 23 :42 8 :16

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse Staffel 3 konnte Bretten ,nachdem es Ettlingen mit 9 :2 Toren abgefertigt

hatte , seine führende Position weiterhin unter¬
mauern . Mit 6 :6 Toren teilten sich Bulach und
Grünwinkel in die Punkte . Doch mußte Mühlacker
sich mit 6 :5 Toren bei der FSSV Karlsruhe ge¬
schlagen bekennen . Knapp mit 2 :1 Toren gewann
Turnerschaft Durlach gegen Blankenloch und der
3 :4-Erfolg von Daxlanden überraschte KTV 46
Karlsruhe

Bretten | 13 162 :56 26:0
Daxlanden 14 145 :77 24 :4
Ettlingen 14 119 :66 21 :7
Linkenheim 13 123 :92 16 :10
Blankenloch 12 100 :101 "14 :10
Tumersch Durlach 12 62 :69 12 :12
Bulach 12 72 :73 11 :13
Turnersch Pforzh 13 84 :101 11 :15
FSSV 13 78 :114 10 :16
Grünwinkel 12 84 :109 9 :15
Mühlacker 12 58 :93 7 : 17
Ispringen 12 60 :112 3 :21
KTV .46 12 50 :137 0:24

In der Staffel 4 kamen nur zwei Begegnungen
zum Austrag . In Oberhausen trennte man sich
gegen Oestringen mit 5 :5, und Spöck mußte sich
dem besseren Können von Neuthart . mit 9 :6 Toren
beugen . Die Spiele Büchenau gegen Kronau und
Bruchsal gegen Forst sind ausgefallen .

Odenheim 11 88 :39 20
Bruchsal 11 77 :70 16
Kronau 10 63 :36 15
Neuthard 11 81 :77 14
Forst 11 63 :61 12
Philippsburg 10 67:57 11
Kirrlach 10 54 :58 9
Oberhausen 12 60 :70 7
östringen 10 44 :69 5
Spöck 11 64 :89 5
Büchenau 11 68 :103 4
Kreisklasse A : Turnerschaft Mühlburg gegen

Friedrichstal 10 :7, Rüppurr — Eggenstein ausgef.

Germania Karlsruhe
siegte im Mannschaftsgewichtsheben
Im Klubhaus des Kraftsportvereins Einigkeit

Mühlburg fand der dritte und letzte Durchgang
um die Kreismeisterschaft der Oberliga im Mann¬
schaftsgewichtheben statt . Am Start waren Ger¬
mania , Athletengesellschaft und Einigkeit Mühl¬
burg . Die Germania konnte auch den letzten
Durchgang für sich entscheiden , obwohl im
Schwergewicht Ersatz gestellt werden mußte . Die
beste Einzelleistung brachte Faller , Athletengesell¬
schaft, mit 530 Pfund , ihm folgte Hude, Mühlburg ,
mit 525 Pfund . Eine ganz hervorragende Leistung
konnte der Leichtgewichtler Hummel von der Ger¬
mania bringen , der 515 Pfund zur Hochstrecke
brachte .

Hervorzuheben ist auch noch die Leistung von
Wirth , Karlsruher Athletengesellschaft , der mit
seinen 44 Jahren ebenfalls 515 Pfund brachte . Die
Germania führt bis jetzt in zwei Durchgängen
mit 2860 Pfund , dazu die letzte Leistung mit 2740 ,
so daß insgesamt 5600 Pfund gehoben wurden .
Athletengesellschaft erreichte 5270 Pfund , Mühl¬
burg 4985 Pfund .
Durlach Kreismeister im Gewichtheben
Am Samstagabend wurde im Klubhaus der Ger¬

mania Karlsruhe der Kreismeister im Mann¬
schaftsgewichtheben in der Kreisklasse ermittelt .
An den Kämpfen beteiligten sich die Hebermann¬
schaften des Kraftsportvereins Durlach , ASV
Bruchsal, Kraftsportverein Daxlanden . Die zweite
Mannschaft von der Karlsruher Athletengesell¬
schaft und die zweite Mannschaft der Germania
Karlsruhe . Die Kämpfe wurden im olympischen
Dreikampf beidarmig Drücken, Reißen und Stoßen
durchgeführt

Der Mensch im Beamten
Es ist nicht so, daß Beamte nur sture und

verknöcherte Hüter und Wahrer von Dienst¬
vorschriften und Paragraphen und umständ¬
liche Verfertiger von Aktennotizen . sind . Tat¬
sache ist , daß das Verhalten der Beamten im
Verkehr mit dem Publikum sich in unseren
Tagen wesentlich gewandelt hat , und das
menschliche Herz des Beamten heutzutage
freier und offener schlägt , als zu Zeiten , da
man noch die Auffassung vertrat , daß der
Mensch erst beim Obersekretär und Leutnant
anfange , und was darunter ist , als „masse
negligeable “ zu behandeln sei.

Ein schönes Beispiel vom Menschsein auch
im Beamtenberuf kam uns dieser Tage zu
Ohren . Einem Gnadengesuchsteller mitteilen
zu müssen , daß dieses abgelehnt sei , ist gewiß
nicht angenehm . Der Beamte , der dies tun
müßte , hatte das Gefühl , daß die Ablehnung
den Betroffenen zu einem verzweifelten Schritt
treiben könnte . Da nahm er Papier und
Briefumschlag , keines vom Amt , sondern eige¬
nes , und schickte der amtlichen Ablehnung
ein privates Schreiben nach , das er persönlich
frankierte und zur Post brachte . Er ermun¬
terte in seinem Brief jenen Mann , nicht den
Mut zu verlieren , sondern weiter zu hoffen
und zu kämpfen und in einem neuen Gesuch
noch diese und jene Argumente vorzubringen .

Der Empfänger teilte dem Beamten mit ,
daß er durch die Ablehnung seines Gnaden¬
gesuches so deprimiert gewesen sei , daß er
habe Schluß machen wollen . Doch mit der
nächsten Post sei der andere Brief gekom¬
men . Zuerst habe er ungläubig den Kopf ge¬
schüttelt , daß es so was gäbe . Dann aber habe
er wieder Tritt gefaßt , und nun wolle er es
noch einmal versuchen .

So hat einer von denen , die man gar zu
leicht als Bürokraten beschimpft , bewiesen ,
daß es auch im Beamtenberuf Möglichkeiten
genug gibt , Mensch zu sein . Mit ein paar
freundlichen Zeilen und 20 Pfennig Briefporto
könnte noch manches Mal ein Verzweifelter
vom Sprung ins Wasser zurückgehalten und
vom Gashahn weggebracht werden . L . A.

Nicht gegeneinander , sondern miteinander
Frauen sprachen über Ziele und Möglichkeiten überparteilicher Frauenarbeit

Über das Wochenende beherbergte unsere
Stadt rund 110 Vertreterinnen überparteilicher
Frauenorganisationen sowie zahlreiche Stadt -
und Gemeinderätinnen aus allen Gegenden
Nordbadens , Südbadens und der Pfalz Ge¬
meinsam mit der Karlsruher überparteilichen
Frauengruppe " hatte sie Frau Dr Wanda von
Baeyer , Nürnberg , die Vorsitzende des Aus¬
schusses für staatsbürgerliche Mitarbeit im
deutschen Frauenring , zu einer Gemeinde - und
staatsbürgerlichen Arbeitstagung ins Haus
Solms geladen .

So sehr die Tagung darauf ausgerichtet war ,
konkrete Richtlinien für die praktische Arbeit
zu finden , so fruchtbar erwiesen sich aber auch
die rein theoretischen . Überlegungen über die
Psychologie der politischen Meinungsbildung ,
mit denen Frau Dr . Baeyer den politisch han¬
delnden Frauen Material , Instrumente , Ansatz¬
punkt und Ziel ihrer Arbeit ins Bewußtsein
hob . Bei dem Versuch , vom Psychologischen
her die verchiedenen Möglichkeiten politischer
Orientierung aufzuzeigen , glaubte sie einen all¬
gemeinen Wandel von der unpolitischen Hal¬
tung in ein neues Verhältnis zum Politischen
feststellen zu können . Die Abkehr vom öffent¬
lichen Leben , als Reaktion auf das Dreinreden
in jeden privaten Lebensbezirk durch undurch¬
sichtige „Richtlinien “ der Hitlerära . sei " »viel¬
mehr einer neuen Form politischen Kontaktes
mit den Dingen gewichen , in der eine große
Zahl unseres Volkes , innerlich zunächst miß¬
trauisch und abwartend , aber interessiert und
außerordentlich gut informiert die Einzelheiten
des politischen Lebens beobachte .

Treffe dieser neue interessierte Typ nun im
Gespräch auf einen Politiker , der je nach sei¬
ner Parteizugehörigkeit eine liberale , soziale
oder religiöse Grundhaltung hat , so werde
jener in einer sachlichen Aussprache feststel¬
len . daß auch er schon eine dieser Vorentschei¬
dungen längst schon getroffen , hat . Dieses Ge¬

Todessprung eines Betrunkenen
Am Samstagabend kam es auf der Karl -Wil¬

helm -Straße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Straßenbahnzug und einem Lastkraft¬
wagen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschä¬
digt . Zur Hilfeleistung wurde die Feuerwehr
alarmiert , die mit einem Gerätezug heran¬
rückte . Unterwegs wurde er durch Winkzei¬
chen eines Mannes zum Halten gebracht . Die
Feuerwehrleute stellten jedoch sofort fest , daß
es sich um einen stark angetrunkenen Mann
handelt . Sie wiesen ihn zurecht und setzten
ihre Fahrt zur Unfallstelle fort . Der Angetrun¬
kene versuchte nun auf das vermeintliche Tritt¬
brett des Feuerwehrautos zu springen , geriet
dabei jedoch so unglücklich zwischen Motor¬
fahrzeug und Anhänger , daß er überfahren und
auf der Stelle getötet wurde . Da bis jetzt von
dem Verunglückten keinerlei Personalien er¬
mittelt werden konnten , bittet die Polizei die
Zeugen , die den Toten kennen , Angaben an die
nächste Polizeidienststelle zu -machen .

Unfall einer Radfahrerin
In der Luisenstraße stieß eine 13jährige Rad¬

fahrerin . a-lis sie aus einer Hauseinfahrt heraus
auf die Straße fuhr , mit einem vorbeifah -
renden Radfahrer zusammen . Die Radfahrerin
erlitt einen doppelten Untersehenkelforuch und
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Weitere Verkehrsunfälle
Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich

am Samstag gegen 19 .30 Uhr auf der Kriegs¬
straße . Ein die Fahrbahn der Kriegsstraße in
südlicher Richtung überquerender Fußgänger
wurde von einem ostwärts fahrenden Personen¬
wagen angefahren , zu Boden geworfen und ver¬
letzt . Der Fußgänger erlitt eine Kopfplatz -
wunde . eine Gehirnerschütterung und einen
Unterschenkelbruch und mußte in das Städ¬
tische Krankenhaus eingeliefert werden . Der
Personenwagen wurde leicht beschädigt . Am
Sonntagmorgen stießen in der Kaiserallee in
Höhe der Kömerstraße ein Personenwagen mit
einem in entgegengesetzter Richtung fahren¬
den Taxi zusammen . Der Taxifahrer erlitt meh¬
rere Rippenbrüche und eine Gehirnerschütte¬

rung und wurde ins Stadt . Krankenhaus ein¬
geliefert . Der Sachschaden ist erheblich .

Nur ein Sack Briketts . . ,
Der Verkehrsposten vor der Hauptpost wurde

an den Beinen leicht verletzt , als vom Anhän¬
ger eines einbiegenden Lastzuges ein Sack Bri¬
ketts herunterfiel .

Vorsicht vor einer Betrügerin !
Vor kurzem berichtete die Polizei von einer

Frau , die sich bei zwei alten Damen Zutritt
in deren Wohnung verschafft und dabei meh¬
rere DM „eingestrichen “ hatte . Erneut wird
jetzt gemeldet , daß dieselbe Frau bei einer
Witwe in der Stembergslraße und bei einer
Witwe in der Gerwigstraße Geld gestohlen hat ,
als die Damen sich aus dem Zimmer entfern¬
ten , um der Frau auf Wunsch ein Glas Wasser
zu holen .

Dreizehn Uhren „organisiert “
In der Nacht zum Samstag wurden aus einem

vor der Badischen Beamtenbank abgestellten
Personenkraftwagen nach Einschlagen der
Scheibe elf Armbanduhren und zwei Kuckucks¬
uhren gestohlen .

Versammlungskalenderder Parteien
DG/BHE: Montag, 22 . 1 . , 20 Uhr , „Elefanten“ ,

Redner : W . Gutmann , G . Boretius . — Montag,
22. 1 . , 20 Uhr , Rintheim , „Schweizerhof“

, Redner:
A . Samwer , A . Stehr . — Dienstag , 23. 1 ., 20 Uhr,
Mühlburg , Lameyplatz „Adler “ , Redner : M . Nagel,
H . Arnos. — Dienstag , 23 . 1„ 20 Uhr , Knielingen,
„Schwanen “ , Redner : A . Malzacher, A . Külbek.

Wählergemeinschaft der Heimatvertriebenen :
Montag , 22. Jan ., 20 Uhr , „Weißes Rössel“ , Rüppur-
rer Tor , Vorsitz : Oberbaurat Arnade . Sprecher:
Frau Sillus , LG-R . Mertens , Gieridi , Dr . Buchta. —
Dienstag , 23 . Jan ., 20 Uhr , „Kühler Krug“

, Vor¬
sitz : Schlieper , Sprecher : Buchholz, Frau Wagner,
LGR. Mertens , Dr . Buchta. — Mittwoch, 24 . Jan ., 20
Uhr , Durlach „Festhalte “ , Vorsitz : Sonsalla, Spre¬
cher : Dr . Rühm , (Neider ) , Frau Wagner , Dr. Buchta.
— Mittwoch, 24 . Jan ., 20 Uhr , „Elefanten "

, Kaiser¬
straße , Vorsitz : Schlieper, Sprecher : Dr. Rohm,
Frau Sillus , Lellau , Zeman . — Donnerstag , 25. Jan .,
20 Uhr , Rüppurr , „ Eichhorn“ , Vorsitz : Dauner,
Sprecher : Frau Sillus , Dr . Rohm, (Dr. Buchta) .
— Freitag , 26 . Jan ., 20 Uhr , Oststadt . „Krone“,
Vorsitz : Lellau , Sprecher : Neider , Petrik , Hosch .

Oberversicherungsamt kann weiter arbeiten
20 000 DM wurden zur Verfügung gestellt

Die Landesbezirksverwaltung , Abteilung Fi¬
nanzen , überwies dem Oberversicherungsamt
Karlsruhe , das kurz vor Weihnachten wegen
fehlender Mittel die Bearbeitung der Renten¬
beschwerden von Kriegsbeschädigten und ande¬
ren Rentenempfängern einstellen mußte , 20 000
DM. Dem Oberversicherungsamt wurde zur
Pflicht gemacht , mit diesem Geld auf das spar¬
samste zu wirtschaften und es zur Bearbeitung
möglichst vieler Rentenfälle zu verwenden .

Wie früher bereits mitgeteilt , wird dem
Oberversicherungsamt Etatüberschreitung vor¬
geworfen , die dazu führte , daß es keinerlei Mit¬
tel mehr besaß , um die Arbeit fortführen zu
können . Durch die Überweisung der 20 000 DM
kann die Bearbeitung der Rentengutachten wie¬
der aufgenommen werden . Die vom Staat ein¬
gesetzte Untersuchungskommission , die die ge¬
samte Geschäftstätigkeit des Oberversiche¬
rungsamtes überprüft , arbeitet unabhängig da¬
von weiter . Nach Abschluß der Überprüfung
wird die württemberg -badische Staatsregierung
die großen Anfragen , die von sozialdemokrati¬
schen und CDU-Abgeordneten zum „Fall Ker -
sten “ eingebracht worden sind , beantworten .

Parkschlößchen wird Altersheim
Der Stadtrat stimmte in seiner letzten nicht¬

öffentlichen Sitzung mit überwiegender Mehr¬
heit dem Kauf des Parkschlößchens in Karls -

Wie wird das Wetter?
Weiterhin unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh : Größtenteils
stark bewölkt und weitere gelegentliche, meist
aber nur noch leichtere Regen- oder Sprühregen¬
fälle . Höchsttemperaturen 4 bis 1 Grad . Kein
Nachtfrost . Mäßige westliche Winde.

Rheinwasserstände
2» . Jan . Konstanz 282 ( + 4) , Breisach 228 (—18),

Straßburg 320 ( + 56) , Karlsruhe -Maxau 520 (+ 88),
Mannheim 425 ( + 62), Caub 378 ( + 48) .

ruhe - Durlach zu , das als Altersheim eingerich¬
tet und am 1 . April in Betrieb genommen wer¬
den soll . Das inmitten eines Parkes gelegene ,
villenartige Gebäude wird zunächst etwa fünf¬
zig alte Leute aus dem Städtischen Altersheim
in der Zähringerstraße aufnehmen . Sobald es
die Mittel der Stadt erlauben , soll auf dem
8000 Quadratmeter großen Gelände ein Neubau
für etwa hundertzehn Personen errichtet wer¬
den . In dem durch den Ankauf des Parkschlöß¬
chens freiwerdenden Teil des Städtischen Al¬
tersheimes in der Zähringerstraße wird das
Städtische Übernachtungsheim untergebracht .
Es wurde zunächst im Gottesauer Schlößchen
eingerichtet , muß dort aber auszieheu , weil der
Staat die Räume braucht . ml .

sprach wird ihm so seine eigene politische
Linie ins Bewußtsein heben und damit die
Grundvoraussetzung schaffen für jede sinnvolle
Wahl . Wird der in allen Frauenkreisen vor¬
handene Wunsch nach überparteilicher Infor¬
mation nicht erfüllt , so ist nach Ansicht Frau
von Baevers ein endgültiges Absinken des In¬
teresses die Folge . Daher sei es Aufgabe der

' überparteilichen Frauengruppen , die Toleranz
und den Geist des Miteinander in den Parteien
zu stärken , das Gespräch zwischen den Politi¬
kern und den am politischen Leben Interessier¬
ten zu entfachen und immer weitere Kreise
hinzuführen zur Teilnahme an kleinen Projek¬
ten der Gemeindepolitik .

Anregungen hierzu gab in Fülle Dr . Dr . Ha¬
gen , Karlsruhe , der als Vorsitzender des würt¬
temberg -badischen Städteverbands die unge¬
heuren Aufgaben umriß , die den Gemeinden
im Wiederaufbau der zerstörten Städte , in der
Unterbringung von (für Württemberg -Baden )
rund 900 000 Flüchtlingen , in der Meisterung
ganz neuartiger Verkehrsprobleme , der Steue¬
rung der Landflucht und in der allgemeinen
sozialen Lage entstanden sind . In vielen Fäl¬
len bestimmten die Entscheidungen , die die Ge¬
meinden jetzt zu treffen gezwungen sind , das
Gesicht unserer Städte und Dörfer auf Jahr¬
hunderte hinaus . Die Selbstverwaltung der Ge¬
meinden , die zwar im Grundgesetz festgelegt
sei , aber keineswegs genügend beachtet werde ,
bedeute zugleich eine Selbstverantwortung , an
der auch die Frau teilhaben müsse . In den be¬
schließenden Körperschaften , in Kreis - , Ge¬
meinde - und Stadtrat habe sie vom Stand¬
punkt der Frau aüs sorgsam zu prüfen , für
welche Aufgaben die verfügbaren Mittel am
dringlichsten zu verwenden seien , in der ak¬
tiven Jugendhilfe , auf dem Gebiet der Für¬
sorge müsse sie ihren Teil an Aufgaben über¬
nehmen .

"
Wie grf>ß die Wirkungsmöglichkeiten der Frau

im Stadtrat tatsächlich sind , zeigte Stadträtin
Hanna Walz aus ihrem eigenen Heidelberger
Erfahrungsbereich . Ist allein schon die Durch¬
leuchtung aller kommunalpolitischen Fragen
von der weiblichen Psyche her eine notwen¬
dige Ergänzung der einseitigen männlichen Be¬
trachtungsweise , so hielt die Rednerin die Mit¬
arbeit der Frau in den einzelnen Ausschüssen
für unerläßlich . Recht fruchtbar könne sich die
Zusammenarbeit der Frauenringe mit dem
Stadtrat dadurch auswirken , daß ihre überpar¬
teilichen Versammlungen einen weiteren Kreis
von Frauen mit kommunalpolitischen Fragen

vertraut machten und sie veranlaßten , ihre In¬
teressen auch durch Frauen im Stadtrat vertre¬
ten zu lassen . Vor allem aber , und das klang
am Ende der Tagung recht deutlich auf , kann
das weniger doktrinäre , ausgleiehsbereite und
ganzheitliche Wesen der Frau mithelfen , die
parteipolitische Verkapselung und Verhärtung
aufzulockern , kann in den Parteien die Bereit¬
schaft zur Synthese und im einzelnen Bürger
die gefühlsmäßige Teilnahme an den Dingen des
öffentlichen Lebens wecken , die unsere Demo¬
kratie erst mit Leben erfüllt . lp .

Hochwassergefahr
Infolge der anhaltenden Regenfälle und der

Schneeschmelze in den letzten Tagen sind die
Wasser des Rheins und seiner Nebenflüsse be¬
denklich gestiegen . Der Pegelstand in Maxau
maß gestern abend 5 .95 m . Über die Ufer trat
der Rhein bis Sonntagabend noch nicht , jedoch
besteht Hochwassergefahr , falls die Regenfälle
andauem sollten . Auch die Alb und Pfinz sind
fast bis zum Rande voll . Stellenweise ist hier
das Wasser schon über die Ufer getreten und
hat das Wiesengelände überflutet .

Sechzigtausendbesuchten die Eisrevue
Am Sonntagnachmittag und -abend erlebten

nochmals Tausende von Besuchern ein glanz¬
volles Finale der Internationalen Contdnental -
Eisrevue . die während ihres vierwöchigen
Karlsruher Gastspiels rund 60 000 Zuschauer
in den Bann der einzigartigen Eiskünste ihres
internationalen Ensembles zog. Von Karlsruhe
aus begibt sich die Eisrevue nach Wiesbaden .

Kurze Stadtnotizen
Über die BNN -Aktion „Hilfe gegen Kinderläh -

1mung“ wird Studio Karlsruhe in der Sendung
„Echo aus Baden“ heute um 13 Uhr berichten .

Die Studium-Generale -Vorlesungen von Prof .
Dr . Dr. Willy Hellpach über „Wetter und Klima ,
Boden und Landschaft als wirkende und formende
Kräfte an Menschen und Völkern “ finden jeden
Montag von 17 .30 Uhr bis 19 Uhr im großen Hör¬
saal des Chemischen Instituts (Englerstr . lil) der
TH statt . Die Vorlesungen sind jedermann zu¬
gänglich.

Volksbühne. Heute , Montag , 19 .30 Uhr , im Schau¬
spielhaus, „Die Ratten “

, von Gerhart Hauptmann .
— Morgen, Dienstag, 23 . } . , 19 .30 Uhr , im Schau¬
spielhaus, „Die Ratten “ , von Gerhart Hauptmann .

Pali : Heute letztmals „Aufruhr im Paradies “ mit
Olga Tschechowa, Joe Stöckel , Viktor Staal , Beppo
Brem. Ab morgen im Tagesprogramm und in
Spätvorstellungen Marika Rökk in „Leichte Ka¬
vallerie “ .

Karlsruher Hafen hat eine Zukunft
Voraussetzung ist die Umstellung vom Umschlags - zum Industriehefen

Karlsruhes Hafendirektor Jakob Langfritz ist
ein Optimist . Bei aller Berücksichtigung der
gegebenen Verhältnisse befähigt ihn dieser Op¬
timismus zu der Feststellung , daß dem Karls¬
ruher Rheinhafen auch in Zukunft eine gute
Entwicklung beschieden sein wird , vorausge¬
setzt allerdings , daß er sich mehr und mehr
vom Umschlagshafen zum Industriehafen ent¬
wickelt . Mit dieser und den vielen anderen
Fragen , < die den Rheinhafen und damit das
wirtscha 'ftliche Leben Karlsruhes betreffen , be¬
faßte sich Hafendirektor Langfritz in einem in¬
struktiven Vortrag , den er im Hörsaal des
Chemischen Institutes vor der Deutschen Ge¬
sellschaft für Bauingenieurwesen hielt .

Als der Karlsruher Hafen vor fünfzig Jahren
in Betrieb genommen wurde , sollte er ein In¬
dustriehafen werden . Dieser Wunsch schien
sich zu erfüllen . Bis dann durch den ersten
Weltkrieg der Rückschlag kam . Karlsruhe
wurde Grenzland . In der Grenzzone siedelte
sich keine Industrie mehr an , ja ein Teil der
vorhandenen Industrie wanderte nach Osten
ab . Dagegen übertraf die Entwicklung des
Karlsruher Hafens in verkehrswirtschaftlicher
Hinsicht alle Erwartungen . Karlsruhe wurde
ein typischer Handels - und Umschlagshafen . Ur¬
sprünglich hatte man damit gerechnet , daß er
einen Gesamtverkehr von 300 000 Tonnen jähr¬
lich erreichen könnte . 1928 waren es bereits 2,3
Millionen Tonnen , die hier umgeschlagen wur¬
den . Der Karlsruher Hafen rückte schnell in
die Spitzengruppe der deutschen Umschlags¬
häfen auf .

1945 traten dann neue erhebliche Schwierig¬
keiten auf . Die Zonenabgrenzung brachte eine
wirtschaftliche Abschließung Südbadens und
Südwürttembergs . Dazu kam die rasche Auf¬
wärtsentwicklung des Hafens Heilbronn , der
1948/49 den Karlsruher Hafen überflügelte und
im vergangenen Jahre einen Gesamtumschlag
von 2Vs Millionen Tonnen erreichte , während
Karlsruhe einen Umschlag von 1,5 Millionen
Tonnen verzeichnete . Maßgebend für die Um¬
schlagsentwicklung im Karlsruher Hafen war
immer die Kohle . Einen großen Teil des Koh¬
lenumschlags verlor Karlsruhe an Heilbronn .
Im Jahre 1938 wurden in Karlsruhe 832 000
Tonnen Steinkohle nach Württemberg umge¬
schlagen . 1950 waren es noch 30 000 Tonnen .
Dagegen stieg der Kohlenumschlag in Heil¬
bronn von 153 000 Tonnen im Jahre 1938 auf
966 000 Tonnen im Jahre 1950 . Aber nicht na¬
türliche Frachtvorteile sind es, die zu dieser

Start der Jugendbühne
Festliche Eröffnung im Badischen Staatstheater

Die erste deutsche Jugendlbühne , von der
vor allem dfie Jugendlichen zwischen dem 10 .
und 14. Lebensjahr erfaßt werden sollen , wurde
am Sonntagabend im Schauspielhaus vor ge¬
ladenen Gästen feierlich eröffnet . Ministerial¬
rat Dr . Eichelberger wies in seiner Be¬
grüßungsansprache darauf hin . daß die vom
Staatstheater gebotenen Märghenvorstellungen
für die Kleinsten und die Schülermiete für die
reifere Jugend gedacht seien . Dazwischen
klaffe eine Lücke , die durch die auf Anregung
von Kurt Knittel gegründete Jugendbühne
überbrückt werden soll , so daß nunmehr die
gesamte Jugend vom Theater erfaßt werden
könne . Der Dank des Redners galt außer dem
Initiator . Herrn Knittel , auch Staatsintendant
W o 1 f f und dem Theater , das sich bereitwillig
der Sache angenommen hat , und der Lehrer¬
schaft der Karlsruher Schulen , die der neuen
Einrichtung mit größtem Verständnis begegnet
sei .

An Stelle des verhinderten Staatsintendanten
begrüßte Oberspielleiter Rudolf H a m m a -
eher die Gäste . Er wies auf die besonderen

Schwierigkeiten des Karlsruher Theaters hin
und richtete an die Stadtverwaltung die Bitte ,
der Jugendbühne für ihre Vorstellungen die
Miete zu erlassen . Mit großer Befriedigung
habe er gerade in Karlsruhe bei Erwachsenen
und Jugendlichen eine starke innere Anteil¬
nahme am Bühnengeschehen festgestellt . An¬
gesichts der Oberflächlichkeit im heutigen Zi¬
vilisationsbetrieb könne man nicht genug tun .
die jungen Menschen an die hohen Lebens¬
werte heranzuführen , wie sie vor allem die
Bühne bietet .

Die Aufführung von P . Mochmanns „Robin¬
sons Abenteuer “

, mit der die Jugendbühne sich
erstmalig dem Karlsruher Publikum vorstellte ,
war ein voller Erfolg . Wir werden über die
Inszenierung in unserer morgigen Ausgabe be¬
richten . g.

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : 15 .00 Uhr „Robinsons

Abenteuer “ , Jugendstück von Paul Modimann ;
19.30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne „Die
Ratten “, Tragikomödie von Hauptmann .

Abwanderung von Karlsruhe nach Heilbronn
führten , sondern Tarifvergünstigungen , die ur¬
sprünglich nur für die Oberrheinhäfen vorge¬
sehen waren , im Kriege aber auch dem Hafen
Heilbronn zugebilligt wurden . Auch die Kanal¬
gebühren kamen bei Kriegsbeginn in Wegfall .
All dieser Vorteile erfreut sich Heilbronn heute
noch. Dadurch stellt sich die Fracht einer Tonne
Kohle von der Ruhr nach Stuttgart bei Lei¬
tung über Heilbronn um 1,29 DM billiger als
bei Leitung über Karlsruhe . Bei Wegfall der
Vergünstigungen wäre Karlsruhe auch heute
noch der Umschlagshafen für Württemberg .

Zum Bau des Rhein -Neckar -Kanals stellte
Hafendirektor Langfritz die Frage , warum man
denn Hunderte von Millionen für diesen Kanal
aufwende , der auch nach seiner Fertigstellung
immer Geld kosten werde . Das württember -
gische Industriegebiet , eines der leistungsfähig¬
sten in Deutschland , habe diese Unterstützung
gar nicht nötig . Der Kanal sei für Württemberg
auch keine Lebensfrage , denn es sei stets in
den Wirtschafts - und Lebensraum des Rheines
einbezogen gewesen . Vorteilhafter sei es , die in
den Oberrheinhäfen liegenden Kraftquellen
auszunutzen . Man werde dafür keine einzige
Mark ausgeben müssen . Der Rhein -Neckar -
Kanal bringe keine neuen Verkehrsverbindun¬
gen und erschließe keinen neuen Raum , son¬
dern bedeute nur eine Verlagerung des Ver¬
kehrs vom Oberrhein zum Kanal . Da man zu¬
nächst auch den ursprünglichen Gedanken ,
eine Verbindung vom Rhein zur Donau zu
schaffen , aufgegeben habe , diene der Ausbau
des Kanals nur einer Verbesserung der Wirt¬
schaftsverhältnisse des Stuttgarter Industriege¬
bietes .

Trotz aller Schwierigkeiten entspricht die
Umschlagsentwicklung im Karlsruher Hafen ,
im Ganzen gesehen , der Entwicklung des
Rheinverkehrs . Sie ist nicht schlechter als in
Mainz , Köln , Düsseldorf oder Mannheim . Die
Lage am Rhein wird für Karlsruhe auch in
Zukunft eine Gewähr für seine wirtschaftliche
Entwicklung sein . Gelingt die Umstellung vom
Umschlags - zum Industriehafen , wird der Ha¬
fen über seine bisherige Bedeutung hinaus für
das Wirtschaftsleben Karlsruhes neue Kraft¬
quellen erschließen . ml .

Rundfunkprogramm
Süddeutscher Rundfunk sendet . . .

Montag, 22. Januar
5 .00 Frühmusik , 7 .15 Werbefunk mit unterhal¬

tender Musik, 8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05
Klaviermusik , 12.00 Musik am Mittag , 13 .10
Werbefunk mit unterhaltender Musik , 16 .00 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 18.25 Musik
zum Feierabend , 20.05 Fahrt ins Blaue , 21 .15
Rendezvous am Montagabend , 22 .05 Zeitgenössi¬
sche Musik, 23.05 Nachtkonzert .

Südwestfunk sendet . . .
Montag, 22. Januar

5 .00 Frühmusik , 6 .15 Morgenkonzert , 7 .30 Mu¬
sik am Morgen, 12 .20 Mittagskonzert , 13.15 Mu¬
sik nach Tisch , 15 .00 Am Montag fängt die Woche
an (I), 16 .00 Am Montag fängt die Woche an (II ),
17 .00 Albert Lortzing , 18.30 Musik zum Feier¬
abend , 20.00 Musik für dich! 21 .00 Szenen aus der
Oper „Zar und Zimmermann “ , 22 .20 Klavier¬
musik, 22.30 Nachtstudio , 23 .00 Jawohl , meine
Herren , so haben wir es gern !

Herausgeber u Chefredakteur . W Baur :
Stellvertreter d Chefredakteurs u Wirt¬
schaft Dr Noll : Politik H Blume : Kultui
und Feuilleton Dr O Gtiien Beilagen
u Spiegel der Heimat H Doerrsch ’ick
Lokales J Werner . Karlsruhe Land
Ludwig Amet ; Sport : Paul Schneider Unverlangte
Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck von Original -

Berichten nur mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . . Karlsruhe Lammstr lb -S.
Zur Zelt Ist Anzeigenpreisllste Nr . Sv i . 5. 50 gültig .



fomilisn -NaChrichtefi

Am Montag , dem 15. Januar 1951, verschied nach kurzer
schwerer Krankheit im 74. Lebensjahre

Frau

Hedwig Rothe
geb . Voigt

Wir haben unsere ib . Entschlafene m aller Stille auf dem
Rüppurrer Friedhof beigesetzt .

Karlsruhe , Reinhold -Frank -Str . 24 , den 22. Jan . 1951 .

Otto Rothe , Oberpostrat I. R.Dr . Jur . Heimuth Rothe v. Familie
Dipl . -Ing . Werner Rothe u. Familie
Franz Voigt , Vermessungsrat i . R., Marburg/Lahn

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

TODESANZEIGE
Samstag morgen entschlief nach schwerer Krankheit meingeliebter Mann , unser lieber Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Das sind Beweise
unserer Billigkeit

Baby -Stiefel in verschiedenen Farben . . . . — ,60
Kinder -Bulgarenstiefel , gefüttert , Gr . 23—26 9 . 80
Damen -Sportschuhe mit Kreppsohle . . . . 9 . 80
Damen -Sportschuhe mit Leder sohle . . . 16 .80
ÜSA-Stiefel , gebr . , der ideale Arbeitsstiefel

11.80 , 9.80

Radio Super , 6 Kreise .
Glühbirnen , billig , 25 W, 110 und 220 Volt
Seife , Doppelriegel .

8.90

Otto Borell
Vervr .-Oberinspektor i . R.

kurz nach Vollendung des 72. Lebensjahres .
!m Namen der Angehörigen :
Mina Borell geb . Goldschmidt .Karlsruhe , 22. Januar 1951 .

Trauerfeier am Dienstag , dem 23 . Jan . 1951, 12 Uhr, in derFriedhofkapelle .

DANKSAGUNG
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben , unvergeßlichen Entschlafenen

Christian Weber
Stadlamtmann i . R.

sagen wir allen unsern herzlichsten Dank . Besonderen DankHerrn Stadtpfarrer Siegele für seine trostreichen Worte , demHerrn Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , Herrn Stadtkämmerer Dr . Gurk für den ehrenden Nachruf , dem Betriebsrat und den Mitarbeitern der Finanzabteitüng la , der Württembergisch -Badischen Jägervereinigung , Kreisverein Karlsruhe , vertreten durch Herrn Schneider , den Durlacher Jägern ,sowie herzl . Dank für die vielen Kranz - und Blumenspendenund die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .
In tiefer Trauer :
Frau Anna Weber Wwe . u. Angehörige .

Karlsruhe , den 22. Januar 1951.

Damen -Garnitur , zweiteilig , gute Qualität . .
Unterkleid , mit edngearbeiter Büste und kleiner

Spitze , sehr gute Qualität , XI. W .
Polohemd , mit langem Arm , sehr strapazier¬

fähig , gute Qualität .
Kinder -Capes , reine Wolle , II . W., sehr nett aib

Ia . warme Qualität
Kinder -Strümpfe , lang , sehr strapazierfähig
Schürze für Wäsche und Haus , Plastik , ab¬

waschbar , nur .
Wolle , Markenware , versch . Farben , 100 g nur

Arbeitshose , amerikanische Art . . . . . .
Arbeitsanzüge , zweiteilig .
Arbeitsmäntel , sehr gute Köperware . . . .
Arbeitsschürzen , blau .

t
Kammgarnhose , haltbare WollquaMtät . . .
Lumberjack mit Reißverschluß und Strickbund
Kinder -Anzug mit langer Hose , Jacke und Hose

mit Strickbund , Gr . 000 , mit 0 .75 Steigerung
Unser großer Schlager !

98 —
— .90
— .28

8 .80
13. 80
11 . 80
2 . 95

29 .80
16 .80
9.75

Kunstseide , rohseidenfarbig , zirka 84 cm breit
Kunstseide , blau und braun , zirka 90 cm breit ,besonders für den Karneval geeignet . . .
Gardinenstoff für Stores und Scheibengardinen ,50 cm breit . '

DAS BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLER5TR . 33

(jeh 'UcS

Sciqtlch . cLiIrcliyeAesuL 'frort
8 ’ 19 - ( 7 92) 9^ H > | MARKTHALLE I

‘
Karnevaldartikel

Dekorationen alter Art
Masken , Dominos , Kopfbedeckungen
Luftschlangen , Konfettis
Pritschen und Trompete «

liefert cm Wiederverkäufer

Schweizer & Brecht Nachfolger
Großhondlttng , Karlsruhe , Hirschstr . 32 , Telefon 3928

Unerwartet rasch ging mein
lieber Mann , unser treusor¬
gender Vater u . Opa , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Anton Müller
Rangierer

für immer von uns -
Die trauernden Hinterblieb . :
Susanne Müller und Kinder ,Anna Müller , Mutter
und Anverwandte ,

Karlsruhe , Scherrstr . 3 .
Beerdigung : Montag , 11.30
Uhr, Hauptfriedhof .

Verloren
Br . H.-Halbschuh m . Krepps . 11. 1 .Beierth , Wäldch .-Tiergartenw . vl .Abz . Schuhm , Graf , Karlst .114, Bel.

Unterricht
Selbstschneidern leicht durch Zu¬

schneidekurs für Hausfrauen bill .bei E. Roth , Khe ., Kaiserallee 105

Englisch — Französisch
Spanisch

Beginn neuer Kurse b . d . Arb .-Gern ,f . mod . Sprachen , Albtalstr . 12 u .
Leopoldstraße 10, Durlach , Carl -
Weyßer -Siraße 22, Telefon 598 .

Wir freuen uns
über die Geburt
einer gesunden
Tochter

An einem Anfänger -Kurs können
, sich noch einige Damen beteiligen .
! Tanz -Schule CICCI C Neue Kurse
ISofienstr.35 CI JCLC stunden

; Amtliche Bekanntmachungen

41 . freiwillige Versteigerung
Dienstag , 25 . 1. 51, von 10—18 Uhr,
gelangen im Lager , Markgrafen -
str . 53 , zur Versteigerung : 1 Schlaf¬
zimmer , Kohlenherde , Gasherde ,
große Zimmeröfen , elektr . Eis¬
schrank , Betten , Röste , Tische , La¬
dentheke , Regal , Schreibtisch , Bü-
cherschrk . , Kleiderschränke , Steh¬
lampe , Kommoden , Stühle , 1 Fahr¬
radanhänger , Sofas . Auszugtisch ,
Vertiko , Flurgarderoben , Kinder¬
betten , Spiegel , 1 Kreisschere ,
Meißel , Lampen , Standuhr , Waage ,
elektr . Kochplatte , Sessel , Gas¬
kocher , Bügeleisen , Staubsauger
1 Schlafzimmer , Kredenz , Büfett u.
Tisch in franz . Stil u . a . mehr .
Besichtigung : Dienstag v . 8—10 U.

Versteigerer :
Willi Schirrmann u. Paul Trautmann ,
Khe ., Markgrafenstraße 43, Tel . 5093

Täglich Freihandverkauf !!

V

Q Walter Graus u . Frau
Friedei geb . Blust

z . Zt . Stadt . Krankenhaus
Priv .-Abt . Dr . Roemer
Khe . . am 19. 1. 1951.
Humboidtstraße 37

Privat - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinhold -Frank -Str . 71
Beginn neuer Kurse
für Anfänger u.‘ Fort¬
geschrittene .

Einzelunterricht .
Sprechzeit 15—19 Uhr.

Handelsregister - Veränderung
Hand .-Reg . A 4 Nr. 26. 4. 1. 1951.

Chlorator Grötiingen (Bd . ) Zweig¬
niederlassung der Firma Chorator
in Berlin . Die Firma der Zweig¬
niederlassung ist geändert . in
„Chlorator " .

Amtsgericht .

Stellen -Angebote
Wie Original -Zeugnisse einsendenl

Guter Rat
zur Grippezeit :

Wer der Ansteckungs¬
gefahr wirksam begeg¬
nen will , sollte schon
vorbeugend 3X täglich
Klosterfrau Melissengeist
nehmen , - aus der blauen
Packung mit den 3 Non¬
nen ! Wer schon erkältet
ist , der bereite sich so¬
fort einen Heißtrank aus
Klosterfrau Melissengeist
Seit Generationen wirkt

er so am besten !

Eine reine Haut
verschönt jedes Gesicht !
Pickel u. sonstige Haut¬
schäden , Ausschlag und
Hautjucken werd . durch
Klosterfrau Aktiv - Puaer
wirks . bekämpft . Abends
aufgetragen wirkt er bei
Nacht und macht Haut¬
ausscheidungen unschäd¬
lich . Klosterfrau Aktiv -
Puder , schon ab DM 0.75
in Apoth . u . Drogerien .

> Verlangen Sie auch stets das echte Klosterfrau Kölnisch -Wasser

Vertreter v . leistungsf . Fahrradver -
sandh . (ho .Prov .) g . IS 10800 BNN

Vertreter mit Pkw zum Verkauf von
Handstrickwolie von Großhand¬
lung sofort gesucht . S3 unter
10785 an BNN .

Hausdiener (Schwerbeschädigter ) ,
mit Heizung vertraut , gesucht .
Eden -Hotel , Bahnhofstraße 19.

Botenjunge
flink , sauber und ehrlich gewicht .
H. Wolferts , Karlsruhe , Moltkestr .17

Hämorrhoiden/ ^ *
auch in schweren Fällen d . Rusmosai
(Salbe u. Zäpfchen ) . Tausendfach be¬
währt . In Apotheken erhält !. Prosp . d
Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden 603

_ Veranstaltungen _

Winter -Reisen
für Sport u . Erholung mit neuzeitl .
Omnibussen nach : Kleinwalsertal ,

Allgäu u . Feldberg .
Peois ab DM 65.— für 7 T a g e

einschl . Vollpension .
Anmeldungen 14 Tage vor Abfahrt
bei : Omnlbus -Schauerte , Ritterstr . 27
Tel . 6492 ; Lotterie -Maurer , Wald -
str . 28, neb . Cafe Museum ; Firma
Schindler , Kaiserstraße 48 .

SlUtKtttf
7

STENOTYPISTIN
mit überdurchschnittlicher Allge¬
meinbildung und sicheren Leistun¬
gen in Steno und Maschinenschrei¬
ben von Karlsruher Industrie -Unter¬
nehmen gesucht . Vollständige Be -
werbg . mit Bild , Lebenslauf (hand -
geschr .) u . Zeugnissen sowie An¬
gabe des Eintrittstermins und des
Gehaltsanspruchs erbet , u . K 1790 K
an BNN .

Tüchtige Verlagskraft
Erfahrungen im Vertriebs - und An¬
zeigengeschäft , sowie perfekt in
Stfeno u . Maschinenschreiben , sof .
gesucht . ES) m . Zeugnisabschriften
unter Nr . 10809 an BNN Rastatt .

Perfekte Anwalfsgehilfin
) gs . Schriftl . S ) m . Geh .-A, 10782 BNN

Medlz .-techn . Röntgen -Assistentin
für sofort od . 1. 3. gesucht . Rönt -

{ geninstitut Dr . Weiß , Händelstr .5
Hausgehilfin , erfahren in allen

Hausarbeiten , bei gut . Lohn ge¬sucht IS ! unter 10793 an BNN .

Puffjakobacker
dir . a . Durmersh . Str . Markg . Daxl .
günstig zu verk . Angeb . u . „Sch ,1724" an Zeitschr .-Vertr . Bielefeld ,
Schramberg , Oberndorfer Str . 21.

Automqfkt : Angebote
Opel -Super , 4türig , mit 2 Motoren ,einer rep .-bedürft . , DM 550 .-, ver¬

kauft Reuter , Rintheim , Finken¬
schlagweg 22 . Tel . 6072 .

'
Olympia , August 49 , sehr gut erh .,nur gegen bar zu verkaufen . HlI -

gers , Riefstahlstraße 10.
Anhänger , Kipper , 7-Tonn ., Pritsche

4,50X2,12, Boden mit Eisenblech ,
Zwiliingsbereifg . : 7,00X20 = 60 %
mit Luftdruckbremse , preiswert
zu verkaufen . Anzusehen : Dur¬
lach , Blumentorstr . 12, Tel . 91 062

Auto ' s kauft u . verkauft
Autohaus Wipfler , Karlsruhe

Ettlinger Straße 47 . Ruf 14.

Verkauf und Verleih

DKW
4-Sitzer , zugel ., in gut ., fahrber .
Zustand , zum Schätzpreis zu verkf .Evtl . Gegeniiefer . In Schnittholz .
Telefon 2951 od . IS ! 10813 BNN .

DKW_ RT 200, DM 1205_
( nark lieferbarJ |7UIA, Amalienstr . 25a

1 Achser
1 Ton . Tragkraft , stabil gebaut , für
100 DM Zu verkaufen . Anruf 1039.

Automarkt : Gesuche
Volkswagen , neu , s . gut erh ., kauft

gegen bar . St u . *10787 an BNN .

Anzug , schwarz , neuwert ., Gr . 168,bill . zu verk . Riedstr . 13, II ., r .Schw . D. -Mantel , Tuch Gr . 46, grün .H.-Lodenmantel , 1 P. H.-Filzstie¬
fel , Gr . 42, gebr . Sofa , kl . Heiz¬
ofen , 110 V, zu verkaufen . Link ,
Meidingerstraße 7 .

Eieg . Kinderwagen , Peddigr ., s . gt .
erh ., z . verk . ES 10795 an BNN .

Tafeiklavier billigst zu verkaufen .
Brauerstraße 35 , 3. Stock links .

Tafelklavier , gebr ., 200 DM , elektr .
Plattenspieler zu verkaufen , ^ u.
10808 an BNN .

Gut erh . Flüge ! zu vermieten . C*3 u .
107.65 an BNN .Piano , 1a Marke , mod . , billigst ru
verkf . Durlacher Allee 28, I., Iks .

Akkordeon zu verkaufen , Hohner
Verdi III , Telefon 91592 .

Gold . Sprungdeckeluhr , 14 K., 16
St ., Theaterglas , beides neu , zu
verkaufen . 53 u . 10814 an BNN .

D.-Rad , Stiefel , Radio , Mantel bill .
zu verkaufen , i53 unter 10584 BNN

Staubsauger , 220 V, Ausz .-Tisch , el .
Kocher , 110 V, Zi .-Ofen , zu verkf .
Ettlinger Straße 14, Hi .

Motorrad - Allwettersdiufi • Bledie,
Windschutzscheiben

zu verkaufen . Müller , Winterstr . 7 .

Keramik -Betriebseinrichtung zu vk .
Rüppurr , Fronstr . 24 . Tel . 1201 .

Kreissäge mit El .-Motor , in tadel¬los . Zust . günst . z .vk . I310815B NN

Kaufgesuche
Straßen - u - Zimmerfahrstuhl zu kf.gesucht . Kl unter 10779 an BNN .

Gesucht werden
laufend Möbel aller Art , Betten ,Polstermöbel , Haushaitgegenstde .

'
Wäsche , Kleider , ganze Haushalt¬
tungen , Nachlässe usw . für meine
Versteigerungen .Frau Anna Früh Versteigerer ,Scheffelstraße 68 — Telefon 1039

stets bedenKe -Wohlschlegel - Geschenke

$ ^busiMode y
\ \ ^ nh.^uaeStich f i
/ SPEZIALHAUS für DAMENBEKLEIDUNG gf \ KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 2C5 f l'

J TELEFON 23T6 ' B

f RÄUMUNGS- fj

l
VERKAUF
wogen Geschäftsvorlegung

2 elegant möbl . Zimmer zu
mieten . ES unter 10802 BNN .
Möbi . Mansardenzimmer b . Kol *

pingpi . an Frau , die etw . Haus -
arb . übern . , z. vm . IS 10791 BNN .

Gut möbl . Zimmer an berufst . H.
mittl . Alters , evtl . m . Pension zu
veimieten . iS unter 10806 BNN .

Teilmöbl . Zimmer , evtl . m . Kü .-Ben .sof . zu verm . iS ) unter 10798 BNN .

Gebr . , gut erhaltene Schreibmasch .zu kaufen ges . Reichert , Malsch
Hauptstraße 97 .

Grippegefahr !
Schutz vor Ansteckung bieten wenige keimtötende Inhalationen— Asthma , hartnäckige Bronchitis und schmerzhafter Husten wer¬den geheilt durch eine neuartige Inhalationskur (Mikronebel )

— Inhalationsbehandlung auch am Krankenbett —

Badisches Inhalatorium Karlsruhe , Molfkesfr . 37
Zugelassen für Privote und Versicherte . Telefon 4629.

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jo ck

Juwelier und Uhrmadiermeisier
Karlsruhe , jefi * Kalsersfr . <79

Wir suchen

Breitflanschträger
T 22

1X5,80, 1X4,50, 1X3,00
P. 24 : 2X5,50

Normalprofilträger
NP 24 : 1X3,30

NP 16 1X5,00, 1X3,00EJ unter 10805 an BNN

Vermietungen

Heller Raum
ca 65 qm , als Lager zu vermieten .
Dornheim , Gerwigstr . 18.

Große , Herrschaftliche
3 Zimmer -Wohnung
Küche , Bad , Diele . Zentralheizung ,1. Stock , herrliche Lage , Miete
DM 100.— , sofort zu vermjeten . CSi
unter K 1784 K an BNN .

Mietgesuche

2 GARAGEN
p . sof . ges . (evtl . 1 große Garagef. 2 Fahrzeuge ) in Stadtmitte . IS an
Hans Hermann Müller , Tuchgroß¬versand , Karlsruhe , Zirkel 55.

8- 10 gr. Räume
Bahnhofsnähe , auch 2 Etag .

neben - oder übereinander , für
Büros u . Priv .-Wohng . gesucht ;
kl . Tauschwohnung vorhanden .
IS unter 10803 an BNN .

1 großes , leeres Zimmer m . Bad in
Karlsruhe (evtl , auch möbl .) ges .IH3 unter 10789 an BNN .Gut möbl . Zimmer von norwegisch .Student sof . ges . !S3 10773 BNN .Gut möbi . Zimmer in der Weststadt
von ied . höh . Beamten gesucht .
ESI unter 10797 an BNN .Großes Zimmer , Stadtmitte , ges .CS unter 10583 an BNN .

LIES
MEHR

den Heimafkalender

Der ßadische
Hausfreund

1951
k 130 Seiten ümfang , zwei

färb Kalendarium . Kunst -
oeilagen , Astrolog Progno¬
sen , Novellen und Kurz¬
geschichten bekannter Auto¬

ren Bauernregeln usw
Preis : OM 1.20

Bestellen Sie bitte bei unse¬
ren Zeitungsträgerinnen e.
Agenturen oder beim Buch¬

handel

Badische
Neueste Nachrichten

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Schauburg
Die Kurbel

„WEM DIE STUNDE SCHLAGT ",Farbf . m , Ingrid Bergman . 15 ,
Der grandiose

17.45 , 20 .30 Uhr .

Stellen -Gesuche
Elekfro -Monteur sucht Steilung als

Betriebsmonteur od . f . Montage¬
arbeiten . übernehme evtl , auch
Reisetätigkeit für Großhandlung .
IS3 unter 10771 an BNN .
Weiche Bäckerei u. Konditorei

sucht kräftigen Lehrling «IS unter 10807 an BNN .
Kontoristin , firm in Steno u . Masch .-

Schr . u . all . vork . Büroarb ., 26 J . ,selbst , arb . , sucht sich zu ver¬
ändern . 23 u 10775 an BNN .

Silvana Mangano „BITTERER REIS M, 2. Woche .

Erstklass . Bürokraft
Steno , 10 Finger blind , Sprachen ,
eig . Maschine , Vervielf .-App ., über¬
nimmt freiberufl . Schreibarb ., selb -
ständ . Korresp ., Vertriebsange !. ,Abrechn , u . ähnl . ES 10781 an BNN

*

PALI „AUFRUHR IM PARADIES". Ab morg . „LeichteKavallerie " m . Marika Rökk . 15, 15, 17, 19. 21.
Rheingold Heute letztmals : Die große Tonflfmoperette

„HOCHZEITSNACHTIM PARADIES". 15,17 , 19, 21

, Putzmacherin , perf ., tücht ., sucht p .sof . Steile in Karlsruhe od . Um-
| gebung . CSt unter 10786 an BNN .

Immobilien
Atlantik William Wildwestfilm mit

Bo^ diJUätzT ^ cx^ 13t J5 t 17^ 19Ĵ i ü

4ls einsdilieftlkh
Mlttwodi verllngerlI Ein großer Erfolg

Bis einschließlich
Mittwoch vsrWngertl |

Bausparvertrag über DM 3000 .— ,Einz . ca . DM 800 .—, sof . zu ver -
j kaufen . iS unter 10790 an BNN .Wohnhaus in zentraler Stadtlagezu verkauf . IS u . 10778 an BNN .

99

ist die neue Wiener Filmoperette
(Rüssen ist , deine Sund **

nach Edmund Eysler ’s Operette „ Bruder Straublnger "
mit Ellie Mayerhofer ♦ Han » Moser

BAUPLATZ| !
euch Ruinengrundstück , ln guter
Wohnlage , ca . 600 qm , gesucht .I CS) 10792 an BNN .

^ RONDELL 12.30 . 14.*o, 16 “ , 19.00. 21 .»

Ruinengrundstück zu verkauf . , Süd¬stadt . El unter 10788 an BNN .Wochenend -Grundstück in der Um¬
gebung von Karlsruhe (Höhen - )
läge ) zu kaufen gesucht . IS unt . I
10810 cm BNN . I

RESSEBALL
C9

Februar 1951
o in allen Räumen

/
des Schloß -Hotels

Abendanzug oder Kostüm

Eintrittskarten

DM 6. - (Herren )
DM 4. - (Damen )
nur über Mitglieder
des Karlsruher Presseclubs
und über die Geschäftsstelle
Karlsruhe , Lammstraße lb

Möbl. und leere Zimmer
sucht laufend jede Anzahl

Pr.-Nachw . ALMA , Stei/istr .8, T. 4012

LaufendZimmergesucht
Zimmer -Nachweis Karlstr . 98, T. 4317
Leitender Angestellter eines Indu¬
strie -Betriebes sucht

gut möbl. Zimmer
für sofort . IS unter K 1789 K BNN .
2-Z.-Wohnung ( Westst . bevorzugt ,von höherer Beamtin gesucht .

Evtl . Bauk .-Zuschuß , ISI unter
10772 an BNN .

2-Z.-Wohciung m . Kü ., Bad u . Zub .
geg . Baukostenzusch , in Westst .
bis Mühlb . T., in gut . Lage , bald -
mögl . ges . Sl u . 10774 an BNN .

Grasiiftger ' s
■ Aufoverleih |
Korisruhe , Scheffelstr . 33. Tel . 6125

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne ZerlegenSchweißbefrleb Herrn . UngeheuerNeureuter Straße 15 - Tel . 5155

früher F. L. Dinges

mOBEL

2 Zimmer -Wohnung gegen 3 Zim¬
mer -Wohnung . ^ u . 10801 BNN .
3 Zimmer , Kü ., Ztr .-Hzg ., 45.— mtl .

(Kaiserallee ) gg . 3 od . 4 Z.-Whn.
Kl unter 10812 an BNN .

4-Z.-Wohnung (Weststadt ) gegen 2-
Zimmer -Wohnung . iS unter 10784
an BNN .

Zu Ehrfeld geht man gern hinein. I
| so war 's, so »ft u, so wird's sein |

Auto -Verleih _VIEILIEBER , Khe , Rüppurrer Str . 116 .
Ruf 4776

Zum Kostüm
die harmonische Frisur.

Verschiedenes
Heimarbeit , Nähen oder Sticken ,

gesucht . C33 u . 10804 an BNN .
Welbl . Aktmodell von Kunstmaler

gesucht . IS ! unter 10799 an BNN .

Tanzkapelle
5—7 Mann , für Fastnachtssonntag
für gröB . Veranstaltung in Rastatt
gesucht . Eilangeb . unter Nr. 7495
BNN Rastatt .

Friseur der Dame
Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

KOPFWEH

Werbung

Unbehagen,
beiGrippe.Rheuma u.Scmnense
tt Maschen Tagen hilft das a*.
eantms Cllrotranllle. Bekannt
durch die rasche «.„ verlässige
Briiinarzt)orioftlgung,ohnaBeeln-Pelzaeschäft Kusber derUistungsIrlsche.

; b>Apotheken Puber od.Oblaten 89 PtgKürschnerei , Stefanienstraße 51
Ruf 4148

Auch Pelzmtl . werd . z . Umarb . ang .
CITROVAN ILLE

„ Wer sie schreibt
ist begeistert “
von der

fi fn ®
die beliebte

Klein -Schreibmaschine
in der Aktentasche

Verlangen Sie Angebot

Vertretung Wilhelm Müller Maschine «
Karlsruhe - Waldstrafte M - Ruf 2604
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